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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
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Adva Optical Netw. SE




	Adva Optical Netw. SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	258.218
	285.258
	270.563
	212



	Umsatz/M [€]
	266.172
	296.434
	305.736
	165



	Personalaufwand/M [€]
	90.808
	99.363
	97.492
	85



	Ertragssteuern/M [€]
	1.485
	1.011
	2.435
	84



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.143
	3.725
	10.985
	161



	Mitarbeiter (M)
	1.886
	1.879
	1.848
	143



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	524.750
	423.750
	556.000
	167



	Honorar AP [€]
	373.000
	385.000
	474.000
	134



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	5,78
	4,26
	5,70
	47



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4181
	0,3043
	0,3936
	133



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2133
	0,9016
	1,2220
	107



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	21,6392
	24,2143
	10,9557
	128







Die Adva Optical Networking SE mit Sitz in Meiningen ist im Bereich der glasfaserbasierten Netzwerktechnologie weltweit tätig. Das Portfolio beinhaltet Produkte für die cloudbasierten Kommunikationsnetzwerke, Synchronisationslösungen sowie die Infrastruktur für Netzbetreiber zur Rechenzentrumskopplung. Cloud-Dienste können somit schnell und flexibel mittels einer virtualisierten Zugangstechnik bereitgestellt werden. Zu den Kunden zählen Großunternehmen und Internet Content Provider. Die Produkte kommen bei Privatunternehmen, Universitäten und Behörden zum Einsatz. Der Hauptproduktions- und Entwicklungsstandort liegt in Meinigen mit rund 350 Mitarbeiter. Am Standort Berlin entwickeln 45 Mitarbeiter die Software für Systeme des Unternehmens. Die Hauptverwaltung samt Vertrieb und Marketing ist in Martinsried untergebracht. Etwa 126 Mitarbeiter sind an diesem Standort beschäftigt. Weitere Standorte gibt es in Europa, in Südafrika und in den Vereinigte Arabische Emirate.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt 502 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 249 Mio. Euro (50 %) in der Region EMEA, 192 Mio. Euro (38 %) in Amerika und knapp 61 Mio. Euro (12 %) in Asien-Pazifik. Der Umsatz in Deutschland lag bei 113 Mio. Euro. Rund 320 Mio. Euro wurden für die Produktion aufgewandt, etwa 63 Mio. Euro für den Vertrieb und das Marketing und weitere 35 Mio. Euro für die allgemeinde Verwaltung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 weltweit knapp 1.900 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 77 Mio. Euro investiert. Rund 945 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Die Schwerpunkte liegen in der Weiterentwicklung der offenen optischen Übertragungstechnik und des neuen TerraFlex(tm) Terminals, in der Entwicklung von 100G-Produkten inclusive NFV-Softwarelösungen sowie hochpräzise Synchronisationstechnologien für 5G-Mobilfunknetze.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 23 Unternehmen zum Konzern, wobei die lukrativsten in den USA, Indien, Israel und China ansässig sind.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Aixtron SE




	Aixtron SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	858.280
	874.224
	863.836
	110



	Umsatz/M [€]
	428.344
	403.727
	393.851
	136



	Personalaufwand/M [€]
	82.855
	89.628
	92.576
	97



	Ertragssteuern/M [€]
	-5.414
	10.870
	878
	52



	Jahresüberschuss/M [€]
	73.248
	50.466
	50.512
	71



	Mitarbeiter (M)
	628
	644
	683
	185



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.566.500
	1.229.500
	1.478.000
	78



	Honorar AP [€]
	585.000
	613.000
	494.000
	127



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,91
	13,72
	15,97
	125



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1647
	0,9458
	1,0989
	182



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,6964
	4,0983
	4,4788
	184



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,8109
	7,5662
	8,5681
	119







Die Aixtron SE mit Sitz in Herzogenrath ist ein Industriekonzern, der für die Halbleiterindustrie Depositionsanlagen für elektronische und optoelektronische Anwendungen herstellt. Auf diesen Anlagen lassen sich Dünnschicht-Abscheidungen komplexer Materialien vornehmen und Laser für die optische Datenübertragung und 3D-Sensorik herstellen. Anwendungsgebiete für solche Laser und Sensoren sind z.B. das autonome Fahren und die Gesichtserkennung sowie Hochleistungs LEDs für das Kraftfahrzeug oder zur Desinfektion von Wasser. Außerdem werden auf den Anlagen von Aixtron Halbleiterbauelemente auf Basis von Galliumnitrid und Siliziumkarbid für die Leistungselektronik hergestellt, welche in Automobil-Ladestationen, Wechselrichtern oder zur Datenübertragung beim Mobilfunk zum Einsatz kommen. Mit dem Tochterunternehmen APEVA will der Konzern in Kooperation mit einem asiatischen Display-Hersteller die OVPD-Technologie zur Herstellung von OLED-Displays vorantreiben.





Im Jahr 2018 konnten mit Anlagen etwa 222 Mio. Euro Umsatz (82 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet werden, mit dem Kundendienst und Wartungsarbeiten wurden etwa 47 Mio. Euro (18 %) erwirtschaftet. Etwa 54 % vom Gesamtumsatz wurden in Asien erwirtschaftet (davon etwa 27 % in China und 16 % in Taiwan), 26 % in Europa (davon etwa 6,5 % in Deutschland) und 20 % in Amerika.





Der Konzern verfügt über 230 Patentfamilien, von denen im Jahr 2018 28 neu beantragt wurden. Der Konzern betreibt zwei F&E-Zentren, eines in Herzogenrath, das zweite in Cambridge (GB). Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 52,2 Mio. Euro investiert, davon 23,7 Mio. Euro im Bereich OLED. Der Konzern erhielt im Jahr 2018 etwa 4,7 Mio. Euro an Zuschüssen für den Bereich F&E. Ein Forschungsschwerpunkt ist die Entwicklung einer Anlagen-Technologie zur Produktion von Kohlenstoff-Nanoröhren und Kohlenstoff-Nanodrähten zur Anwendung in Displays oder Batterien.





Im Jahr 2018 gehörten 9 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Aurubis AG




	Aurubis AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	685.132
	698.229
	833.685
	115



	Umsatz/M [€]
	1.586.364
	1.831.717
	1.872.401
	25



	Personalaufwand/M [€]
	73.113
	77.460
	83.056
	113



	Ertragssteuern/M [€]
	9.055
	10.931
	15.366
	202



	Jahresüberschuss/M [€]
	39.963
	29.715
	39.922
	86



	Mitarbeiter (M)
	6.571
	6.495
	6.638
	89



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.859.500
	551.250
	501.750
	175



	Honorar AP [€]
	1.850.000
	914.000
	1.062.000
	80



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,43
	7,12
	6,04
	53



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0357
	0,0185
	0,0161
	4



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7684
	0,4366
	0,3629
	34



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4162
	1,1425
	0,7574
	21







Die Aurubis AG mit Sitz in Hamburg ist ein Konzern, der Nichteisenmetalle wie Kupfer, Gold, Platin, Blei, Zinn, Nickel und andere recycelt und weiterverarbeitet. Die Standorte sind in Europa und den USA. Sämtliche Rohstoffe werden eingekauft, da der Konzern über keine eigene Minen oder Beteiligungen an Minen verfügt. Die Endprodukte werden an die Kabel- und Drahtindustrie, an den Maschinen- und Anlagenbau, an den Bausektor und an die Chemische Industrie ausgeliefert. Der Konzern ist in die beiden Segmente Metal Refining & Processing (MRP) und Flat Rolled Products (FRP) strukturiert. Im Segment MRP werden Altkupfer, komplexe Metallkonzentrate und Recyclingstoffe zu hochwertigen Metallen verarbeitet. Im Segment FRP werden Kupfer und Kupferlegierungen wie Messing und Bronze zu Drähten und Flachwalzprodukten weiterverarbeitet.





Im Jahr 2018 wurden fast 11,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 34 % in Deutschland, 37 % in der Europäischen Union, 4 % im restlichen Europa und 25 % im Rest der Welt. Etwa 10,4 Mrd. Euro (89 % vom Gesamtumsatz) entfallen auf das Segment MRP und 1,4 Mrd. Euro (11 %) auf das Segment FRP. Bezogen auf das Portfolio wurden im Jahr 2018 4,3 Mrd. Euro (37 % vom Gesamtumsatz) mit Gießwalzdraht erwirtschaftet, 2,2 Mrd. Euro (19 %) mit Kathoden, 2,4 Mrd. Euro (20 %) mit Edelmetallen, 970 Mio. Euro (8 %) mit Strangguss, 1,4 Mrd. Euro (12 %) mit Bänder, Profilen und Formaten sowie 406 Mio. Euro (3 %) mit Chemikalien und Sonstigem.





Der Konzentratdurchsatz bei Kupfer lag bei 2,5 Mio. t, bei den Recyclingprodukten bei 267 Tsd. t, beim Alt- und Blisterkupfer bei 406 Tsd. t und bei den Kathoden bei 1,1 Mio. t. Etwa 2,3 Mio. t Schwefelsäure wurde produziert. Zusätzlich wurden 19,5 Tsd. t Blei, 3 Tsd. t Nickel, 1,8 Tsd. t Zinn, 877 t Silber, 48 t Gold und 8,8 t Platin veräußert. Insgesamt wurden 774 Tsd. t Gießwalzdraht und 196 Tsd. t Strangguss produziert. Etwa 235 Tsd. t Flachwalzprodukte und Spezialdrähte wurden hergestellt.





Etwa 90 % (6.000 Mitarbeiter) der Belegschaft ist in Europa beschäftigt, davon ca. 56 % in Deutschland, fast 10 % in den USA und 0,3 % in Asien.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 12 Mio. Euro aufgewandt. In dem Sektor arbeiteten 78 Mitarbeiter. Speziell wird an einem flexiblen Prozess und einer industriellen Anlage entwickelt, die eine schnelle Ausbringung von Metallen aus komplexen Rohstoffen mit hoher Selektivität ermöglichen soll.





Im Bereich der Kupfererzeugung wurden etwa 18 Mio. Euro in Umweltschutzmaßnahmen investiert.





Im Jahr 2018 gehörten 37 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Bertrandt AG




	Bertrandt AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	59.596
	64.181
	77.326
	267



	Umsatz/M [€]
	77.096
	83.935
	74.871
	267



	Personalaufwand/M [€]
	54.298
	60.429
	56.915
	219



	Ertragssteuern/M [€]
	1.353
	1.190
	245
	37



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.583
	3.094
	303
	212



	Mitarbeiter (M)
	13.229
	12.605
	12.221
	65



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.478.750
	1.157.000
	539.000
	171



	Honorar AP [€]
	297.000
	318.000
	326.000
	157



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,23
	19,15
	9,47
	84



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5800
	0,3281
	0,1767
	84



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8170
	0,4537
	0,2320
	19



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	12,4789
	8,9000
	43,7027
	161







Die Bertrandt AG mit Sitz in Ehningen ist ein Technologieunternehmen und an 55 Standorten in Europa, den USA und Asien vertreten. Der Konzern ist in die drei Bereiche Digital Engineering, Physical Engineering und Elektronik organisiert. Er entwickelt im Kundenauftrag der Automobil- und Luftfahrtindustrie Technologien und Anlagen vom Prototypen bis zur Serienfertigung. Außerdem werden für die Branchen Medizin-, Energie- und Elektrotechnik und den Maschinen- und Anlagenbau technische Dienstleistungen angeboten. Diese reichen von der Simulation von Crashs und Insasenschutz bis zur 3D-Visualisierung. Schwerpunkte liegen in der Karosserie- und Interieurentwicklung für Automobile und Flugzeuge sowie in der Elektronik- und Softwareentwicklung im Bereich autonomes Fahren und in der Vernetzung der Fahrzeuge. Im Segment Digital Engineering werden Module und Komponenten konstruiert. Das Segment Physical Engineering umfasst den Modellbau, die Versuchsdurchführung samt Testeinrichtungen, den Fahrzeugbau und Rapid Prototyping. Der Dienstleistungsbereich umfasst das Projekt- und Qualitätsmanagement sowie die Lieferantensteuerung und die Dokumentation des Projektverlaufs.





Im Jahr 2018 konnte der Konzern etwa 1 Mrd. Euro erwirtschaften, davon etwa 600 Mio. Euro (58 %) im Segment Digital Engineering, rund 215 Mio. Euro (21 %) im Segment Physical Engineering und 211 Mio. Euro (21 %) im Bereich Elektronik. Regional wurden knapp 870 Mio. Euro (85 %) in Deutschland erwirtschaftet und 150 Mio. Euro (15 %) im Ausland. Etwa 574 Mio. Euro (56 %) wurden mit zwei Kunden erwirtschaftet. Davon entfallen 308 Mio. Euro (30 % vom Gesamtumsatz) auf das Segment Digital Engineering, 133 Mio. Euro (13 %) auf das Segment Physical Engineering und 132 Mio. Euro (13 %) auf das Segment Elektronik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 13 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 11 Tsd. in Deutschland und 2 Tsd. im Ausland.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt rund 50 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Bilfinger SE




	Bilfinger SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	96.811
	100.669
	112.692
	259



	Umsatz/M [€]
	115.655
	129.835
	119.787
	254



	Personalaufwand/M [€]
	57.478
	65.151
	60.948
	210



	Ertragssteuern/M [€]
	635
	117
	260
	38



	Jahresüberschuss/M [€]
	-557
	780
	3.496
	200



	Mitarbeiter (M)
	35.905
	33.327
	28.893
	36



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.420.750
	1.741.500
	2.070.000
	43



	Honorar AP [€]
	3.500.000
	1.143.000
	1.302.000
	76



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	42,12
	26,73
	33,96
	186



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2332
	0,1610
	0,1794
	86



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4671
	0,3198
	0,3514
	32



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-48,4150
	26,7923
	6,1485
	107







Die Bilfinger SE mit Sitz in Mannheim ist ein Industriedienstleistungskonzern. Das Portfolio reicht vom Consulting und Engineering bis zur Fertigung, Montage und Instandsetzung von technischen Anlagen. Der Konzern ist in die beiden Segmente Engineering & Technologies sowie Maintenance, Modifications & Operations organisiert. Das Segment Engineering & Technologies beinhaltet die Ingenieursleistungen und das Projektgeschäft. Das Segment Maintenance, Modifications & Operations beinhaltet den Instandhaltungsservice industrieller Anlagen. Zu den Kunden gehören Unternehmen aus den Branchen Chemie & Petrochemie, Öl & Gas, Energie & Versorgung aber auch Pharma & Biopharma, Zement und Metallurgie.





Im Jahr 2018 wurden etwa 4,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 1,2 Mrd. Euro (30 %) im Segment Engineering & Technologies und 2,7 Mrd. Euro (66 %) im Segment Maintenance, Modifications & Operations. Regional wurden in Deutschland 970 Mio. Euro (23 %) erwirtschaftet, 2,3 Mrd. Euro (56 %) im restlichen Europa, 644 Mio. Euro (16 %) in Amerika, 126 Mio. Euro (3 %) in Asien und 89 Mio. Euro (2 %) in Afrika. Bezogen auf die einzelnen Segmente und Regionen wurden im Segment Engineering & Technologies in Deutschland 393 Mio. Euro (32 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, 426 Mio. Euro (34 %) im restlichen Europa, 365 Mio. Euro (30 %) in Amerika, 47 Mio. Euro (4 %) in Asien und 3 Mio. Euro (0,2 %) in Afrika. Im Segment Maintenance, Modifications & Operations wurden in Deutschland 513 Mio. Euro (19 %) erwirtschaftet, knapp 1,9 Mrd. Euro (68 %) im restlichen Europa, 287 Mio. Euro (10 %) in Amerika und 76 Mio. Euro (3 %) in Asien.





Knapp 36 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt, davon 7.400 (21 %) in Deutschland, 20.000 (56 %) im restlichen Europa, 4.000 (11 %) in Amerika, 3.700 (10 %) in Asien und 780 (2 %) in Afrika. Auf die Segmente verteilt waren im Segment Engineering & Technologies knapp 9.300 (26 %) Mitarbeiter der Belegschaft beschäftigt und im Segment Maintenance, Modifications & Operations knapp 25.000 (69 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 12,3 Mio. Euro aufgewandt. Der Schwerpunkt lag im Bereich Digitalisierung.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 140 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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BMW AG




	BMW AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.551.655
	1.840.944
	1.763.253
	78



	Umsatz/M [€]
	723.779
	841.299
	805.622
	63



	Personalaufwand/M [€]
	92.447
	100.358
	99.488
	77



	Ertragssteuern/M [€]
	19.119
	17.276
	11.109
	179



	Jahresüberschuss/M [€]
	53.756
	40.543
	31.390
	106



	Mitarbeiter (M)
	134.682
	123.868
	122.874
	11



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.600.000
	2.587.500
	2.537.500
	29



	Honorar AP [€]
	17.000.000
	14.000.000
	14.000.000
	13



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	38,94
	25,78
	25,51
	163



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0295
	0,0199
	0,0205
	9



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2308
	0,1663
	0,1658
	14



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3978
	0,4122
	0,5263
	14







Die BMW AG (Bayerische Motoren Werke AG) mit Sitz in München ist ein Automobil- und Motorradhersteller. Im Jahr 2018 wurden insgesamt fast 2,5 Mio. Fahrzeuge ausgeliefert, davon etwa 85 % der Marke BMW, 14 % MINI und 0,2 % Rolls-Royse. Etwa 165.000 Motorräder wurden ausgeliefert. Etwa 460.000 Automobile wurden mit der chinesischen Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd. produziert. Neben den Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren werden auch Hybrid-Fahrzeuge und rein elektrisch betriebene Fahrzeuge hergestellt. Weltweit vertreiben etwa 3500 BMW-, 1600 MINI-, 140 Rolls-Royce- und 1200 Motorrad-Händler die Produkte. Im Jahr 2018 wurden etwa 140.000 elektrifizierte Fahrzeuge verkauft, davon etwa 37.000 BMWi. Das Segment Finanzdienstleistung bietet Kreditfinanzierungen und Leasingverträge an Privatkunden an. Etwa 1,9 Mio. Verträge wurden im Jahr 2018 abgeschlossen. Davon entfallen 67 % auf das Finanzierungsgeschäft und 33 % auf das Leasinggeschäft.





In Europa wurden etwa 1,1 Mio. Fahrzeuge verkauft, davon etwa 310.000 in Deutschland. In Nord-Amerika lag die Verkaufszahl bei etwa 460.000 Fahrzeugen und in Asien bei etwa 870.000, davon 640.000 in China. In Deutschland wurden in vier Werken etwas über 1 Mio. Fahrzeuge produziert. In Spartanburg (USA), Oxford (GB), Tiexi (China) und Dadong (China) wurden zusammen weitere ca. 1 Mio. Fahrzeuge hergestellt. Die Motorradproduktion findet weltweit in fünf Werken statt. Über 90 % der Belegschaft waren im Segment Automobile beschäftigt, etwa 3 % im Segment Motorräder und etwa 6 % im Segment Finanzdienstleistungen.





In dem Bereich autonomes Fahren sollen zukünftig etwa 1.800 Mitarbeiter beschäftigt werden, um das vollautonome Fahrzeug BMW iNEXT zu entwickeln, das ab 2021 angeboten werden soll. Insgesamt arbeiten weltweit über 15.000 Mitarbeiter im Bereich F&E. Im Jahr 2018 wurden fast 7 Mrd. Euro in die Forschung investiert. In einem Joint Venture mit der Daimler AG bündelt die BMW Group Mobilitätsangebote wie CarSharing, Ride-Hailing, Parking und Charging.





Im Jahr 2018 bezog die BMW Group zur Produktion der Fahrzeuge etwa 79 % Strom aus erneuerbaren Quellen. Der vollelektrische BMWi3 und die Sportvariante BMWi3s werden durch die gesamte Produktionslinie mit grünem Strom versorgt und sind zu 95 % recycelbar. Mit BMW i 360 Electric und ChargeNow etabliert sich BMW als Systemanbieter für das Laden zu Hause und unterwegs sowie Batteriespeicheranwendungen und Induktivlademöglichkeiten. Der Energieverbrauch je Fahrzeug während der gesamten Produktionslinie beträgt ca. 2,12 MWh, die CO2-Emissionen betrugen je Fahrzeug etwa 0,4 t, der Wasserverbrauch lag bei 2,39 cbm und der nichtverwertbare Abfall pro produziertem Fahrzeug lag bei 4,27 kg.





Etwa 300 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Carl Zeiss Meditec AG




	Carl Zeiss Meditec AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	545.276
	625.619
	611.854
	141



	Umsatz/M [€]
	420.276
	451.423
	406.079
	131



	Personalaufwand/M [€]
	101.486
	107.065
	106.544
	64



	Ertragssteuern/M [€]
	17.388
	21.349
	16.717
	207



	Jahresüberschuss/M [€]
	41.339
	49.814
	37.386
	94



	Mitarbeiter (M)
	3.048
	3.232
	3.290
	119



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	937.500
	762.333
	930.333
	131



	Honorar AP [€]
	327.000
	395.000
	383.000
	144



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,24
	7,12
	8,73
	77



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1464
	0,1568
	0,2089
	96



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6029
	0,6572
	0,7907
	78



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4881
	1,4205
	2,2691
	63







Die Carl Zeiss Meditec AG mit Sitz in Jena ist ein global agierender Konzern im Bereich Medizintechnik und ist in die beiden Geschäftsbereiche Ophthalmologie und Mikrochirurgie organisiert. Der Konzern ist mit Betriebsstätten und Tochterunternehmen in den USA, Japan, Frankreich und Spanien vertreten. Global bestehen etwa 60 Vertriebs- und Servicestandorte. Insgesamt unterhält der Konzern 25 F&E Standorte, darunter auch in China und Indien. Zum Portfolio gehören Geräte zur Diagnose und Behandlung von Augenerkrankungen jeglicher Art, wie Spaltlampen, Refraktometer, Funduskameras, optische Kohärenztomographie, Operationsmikroskope, Biometer und Vitrektomiegeräte sowie Intraokularlinsen und torische Multifokallinsen. Das Software-Assistenzsystem CALLISTO eye(r) unterstützt den Chirurgen bei der Implantation von torischen Intraokularlinsen. Mit dem robotischen Visualisierungssystem KINEVO(r) 900 wird der Neurochirurg bei der Operation von Tumoren und Gefäßerkrankungen unterstützt. Mit Hilfe von Visualisierungstechnologien, dreidimensionaler Bildgebung und Fluoreszenzoptionen werden Chirurgen bei der Behandlung von Hals-Nasen-Ohren Erkrankungen, Zahn- und Wirbelsäulenerkrankenungen mit unterstützt.





Im Jahr 2018 betrug der Gesamtumsatz 1,28 Mrd. Euro. Davon entfallen 933 Mio. Euro (73 %) auf die Ophthalmologie und 347 Mio. (27 %) Euro auf die Mikrochirurgie. Regional verteilte sich der Umsatz zu 29,5 % auf die Region EMEA, 31,8 % auf Amerika und 38,7 % auf die Region Asien-Pazifik.





In der Region EMEA waren etwa 68 % der Belegschaft beschäftigt, in Amerika etwa 28 % und in der Asien-Pazifik Region etwa 4 %. Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 etwa 17 % der Belegschaft beschäftigt. Insgesamt wurden im F&E Bereich knapp 160 Mio. Euro investiert, etwa 12,5 % vom Gesamtumsatz. Mit dem neuen Netzhaut-Photokoagulationslaser VISULAS(r) green können Augenkrankheiten wie der grüne Star, die altersbedingte Makuladegeneration und die diabetische Retinopathie behandelt werden. Im Jahr 2018 erhielt der Konzern die Zulassung für den US-Markt für das ReLEx(r) SMILE-Verfahren zur Behandlung von Astigmatismus. Insgesamt hält der Konzern etwa 850 Patentfamilien und 530 registrierte Marken bzw. Markenanmeldungen. Pro Woche werden durchschnittlich 2 Patente erteilt.





Im Jahr 2018 gehörten 16 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Continental AG




	Continental AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	166.286
	176.296
	167.683
	243



	Umsatz/M [€]
	182.563
	184.206
	159.578
	231



	Personalaufwand/M [€]
	45.657
	48.594
	49.722
	239



	Ertragssteuern/M [€]
	3.663
	2.410
	-47
	23



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.162
	-4.850
	-3.888
	224



	Mitarbeiter (M)
	243.226
	241.458
	236.386
	6



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.559.375
	2.108.750
	1.977.875
	47



	Honorar AP [€]
	4.600.000
	5.900.000
	6.500.000
	29



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	56,06
	43,39
	39,78
	198



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0461
	0,0379
	0,0419
	24



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1840
	0,1436
	0,1344
	11



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6922
	-1,4406
	-1,7218
	0







Die Continental AG mit Sitz in Hannover ist ein Automobilzulieferer und Technologiekonzern. Mit 72 % Umsatzanteil ist der Automotivesektor am relevantesten. Der Konzern ist in folgende Bereiche unterteilt: Automotive Group, Rubber Group (Reifengeschäft) und die ContiTech, die neben der Automobilindustrie auch den Schienenverkehr, den Apparate-, Maschinen- und Bergbau mit Industriegütern beliefert. Der Konzern hat weltweit 544 Standorte in 60 Ländern. Etwa 24 % der Belegschaft ist in Deutschland beschäftigt.





In Europa wurden 49 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftet (22 Mrd. Euro), davon 20 % in Deutschland (8,8 Mrd. Euro). In Nordamerika wurden 25 % erwirtschaftet (11 Mrd. Euro) und in Asien 22 % (10 Mrd. Euro). Am Gesamtumsatz waren die Segmente Cassis & Safety mit 9,5 Mrd. Euro, Powertrain mit 7,7 Mrd. Euro, Interior mit 9,7 Mrd. Euro, Reifen mit 11,3 Mrd. Euro und ContiTech mit 6,3 Mrd. Euro beteiligt.





An Rohstoffen werden hauptsächlich Stahl, Aluminium, Edelmetalle, Kupfer, Naturkautschuke und ölbasierte Chemikalien benötigt. Im Jahr 2018 investierte der Konzern etwa 3,2 Mrd. Euro in den Bereich F&E, davon etwa 2,7 Mrd. im Automotivesektor.





Aktuelle Produkte wie die virtuelle A-Säule, welche den toten Winkel im vorderen Blickfeld dank Videotechnologie behebt, EcoContact 6, einem PKW-Sommerreifen mit einem EU-Label A/A-Zertifikat, ein Volks-Hybrid, das ist ein 48 Volt Elektromotor, eine Kombination von emissionsfreiem "Segeln", frühzeitiger Aktivierung der Start-Stopp-Funktion und einer verbesserten Bremsenergie-Rückgewinnung soll im realen Fahrbetrieb bis zu 21 % Sprit einsparen sowie eine elektronische Luftfeder-Dämpfung, die durch Absenkung der LKW-Fahrerkabine den Luftwiderstand reduzieren soll und damit auch den Kraftstoffverbrauch, werden stetig weiterentwickelt. Energieeffiziente und schadstoffreduzierende Produkte trugen zu fast 40 % zum Konzernumsatz bei.





Im Jahr 2018 betrug der konzernweite Energieeinsatz 9,9 TWh. Insgesamt wurden 3,3 Mio. t CO2 emittiert und der Wasserbedarf lag bei 20,6 Mio. cbm. Vom anfallenden Abfall konnten 78 % wiederverwertet werden.





Etwa 500 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Daimler AG




	Daimler AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	942.869
	1.012.667
	990.488
	103



	Umsatz/M [€]
	560.333
	578.410
	534.902
	105



	Personalaufwand/M [€]
	75.022
	75.788
	75.644
	145



	Ertragssteuern/M [€]
	10.088
	3.753
	8.077
	158



	Jahresüberschuss/M [€]
	25.385
	9.071
	13.897
	149



	Mitarbeiter (M)
	298.683
	298.655
	288.481
	5



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.087.500
	2.886.750
	3.338.875
	13



	Honorar AP [€]
	46.000.000
	52.000.000
	42.000.000
	5



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,15
	38,09
	44,14
	205



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0148
	0,0134
	0,0173
	6



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1101
	0,1019
	0,1223
	8



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3258
	0,8525
	0,6663
	19







Die Daimler AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Automobil- und Nutzfahrzeughersteller. Das Portfolio war im Jahr 2018 in die Geschäftsfelder Mercedes-Benz Cars (93 Mrd. Euro Umsatz (53 % vom Gesamtumsatz), 2,3 Mio. verkaufte Fahrzeuge und 145.436 Beschäftigte), Daimler Trucks (38 Mrd. (22 %)/517 Tsd./82.953), Mercedes-Benz Vans (13 Mrd. (8 %)/421 Tsd./26.210), Daimler Buses (4,5 Mrd. (3 %)/31 Tsd./18.770) und Daimler Financial Services (26 Mrd. (14 %)/154 Tsd. Verträge/14.070) eingeteilt. Weitere Marken wie Maybach, Smart, AMG, EQ, Freightliner, FUSO, Setra, car2go und mytaxi u.a. gehören zum Konzern. Mit dem eActros hat Daimler einen voll elektrischen LKW im Programm, der derzeit auf seine Alltagstauglichkeit getestet wird. Das Ziel ist, ab 2021 18- und 25-Tonner für den innerstädtischen Verteilerverkehr zur Marktreife zu bringen. Der eCitaro ist ein vollelektrischer Bus, der bereits in einigen Städten zum Einsatz kommt. Mit der Marke EQ wird die Elektromobilität ganzheitlich gebündelt. Bis 2022 will der Konzern über 130 elektrifizierte Mercedes-Benz Cars Varianten auf den Markt bringen. Die Lademöglichkeiten sollen per Induktion, Wallbox und über Schnelladeeinrichtungen realisiert werden.





Die wichtigsten Absatzmärkte im Jahr 2018 für Mercedes-Benz Cars waren China mit 28 % und die USA und Deutschland mit jeweils 14 %. An Standorten in Deutschland, Frankreich, den USA und China werden zukünftig Elektrofahrzeuge produziert. Die wichtigsten Absatzmärkte für Daimler Trucks waren die NAFTA Region mit 37 %, Asien mit 32 % und Europa mit 17 %. Die wichtigsten Absatzmärkte der Mercedes-Benz Vans sind Europa mit 66 %, NAFTA-Region mit 12 % und Asien mit 9 %.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt 9,1 Mrd. Euro in den Bereich F&E investiert, davon 7 Mrd. in das Segment Mercedes-Benz Cars. Insgesamt arbeiten weltweit 25.600 Mitarbeiter im Bereich F&E, davon 17.700 im Segment Mercedes-Benz Cars, 5.300 im Segment Daimler Trucks und jeweils 1.300 in den Segmenten Mercedes-Benz Vans und Daimler Buses. Eine Kombination aus Wasserstoff und Elektro als Antrieb ist GLCF-CELL. Alle Mercedes-Benz PKW-Modelle sind zu 85 % recycelbar und zu 95 % verwertbar.





Etwa 540 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutz AG




	Deutz AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	268.956
	382.422
	372.908
	185



	Umsatz/M [€]
	382.949
	541.152
	409.094
	129



	Personalaufwand/M [€]
	75.317
	84.798
	83.032
	114



	Ertragssteuern/M [€]
	2.196
	6.761
	-947
	16



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.048
	15.285
	-34.102
	248



	Mitarbeiter (M)
	4.645
	3.402
	3.167
	121



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.659.667
	1.257.333
	862.000
	134



	Honorar AP [€]
	662.000
	544.000
	669.000
	104



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,04
	14,83
	10,38
	91



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2799
	0,2049
	0,1996
	90



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,4041
	1,2918
	0,9747
	91



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,1230
	7,2538
	-2,3944
	0







Die Deutz AG mit Sitz in Köln ist ein Technologiekonzern. Der Konzern ist in die Segmente Compact Engines, Customised Solutions und Sonstige organisiert. Das Segment Compact Engines beinhaltet flüssigkeitsgekühlte Motoren bis acht Liter Hubraum und das Segment Customised Solutions beinhaltet flüssigkeitsgekühlte Motoren mit mehr als acht Liter Hubraum sowie luftgekühlte Motoren. Im Jahr 2018 wurden fast 215 Tsd. Motoren verkauft. Zukünftig will der Konzern konventionelle Diesel-Motoren mit elektrischen Antrieben kombinieren. Der Konzern nutzt ein modulares Baukastensystem, um Antriebssysteme speziell an den Bedarf der Kunden zu konzipieren. Ab 2019 will der Konzern zwei LPG-Gasmotoren auf den Markt bringen. Die Motoren können mit einer Leistung von bis zu 620 KW produziert werden und kommen in Bau-, Landwirtschafts-, Nutz- und Schinenfahrzeugen sowie Material Handling zum Einsatz. Der Konzern ist in 130 Ländern mit 16 Vertriebsgesellschaften, 8 Vertriebsbüros und über 800 Vertriebs- und Servicepartnern vertreten.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 545 Mio. Euro (31 %) im Anwendungsbereich Baumaschinen, 373 Mio. Euro (21 %) im Bereich Material Handling, 261 Mio Euro (15 %) im Bereich Landtechnik, 166 Mio. Euro (9 %) im Bereich Stationäre Anlagen, knapp 56 Mio. Euro (3 %) im Bereich Automotive, 47 Mio. Euro (3 %) im Bereich Sonstige und 330 Mio. Euro (18 %) im Bereich Service. Regional wurden 340 Mio. Euro (19 %) in Deutschland erwirtschaftet, 200 Mio. Euro (11 %) in der Schweiz, 125 Mio. Euro (7 %) in Schweden, 127 Mio. Euro (7 %) in Frankreich, etwa 430 Mio. Euro (24 %) im restlichen Europa, 338 Mio. Euro (19 %) in Amerika, fast 164 Mio. Euro (9 %) in Asien-Pazifik, 32 Mio. Euro (2 %) in Afrika und 20 Mio. Euro (1 %) im Mittleren Osten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 4.650 Mitarbeiter beschäftigt, davon knapp 3.450 in Deutschland und 1.200 im Ausland. Die größten Standorte sind Köln mit fast 2.700 Mitarbeiter und Ulm mit 500 Mitarbeiter. Auf die Segmente verteilt waren im Bereich Compact Engines 3.750 Mitarbeiter (81 %), im Segment Customised Solutions 740 (16 %) Mitarbeiter und im Segment Sonstige 150 (3 %) Mitarbeiter beschäftigt.





In dem Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 85 Mio. Euro aufgewandt, davon 71 Mio. Euro im Segment Compact Engines und jeweils rund 7 Mio. Euro. in den Segmenten Customised Solutions und Sonstige. Der Konzern hält 282 Schutzrechte, davon wurden 12 im Jahr 2018 angemeldet.





Im Jahr 2018 wurden knapp 168 GWh Energie verbraucht, davon 95 GWh (57 %) Strom, 38 GWh (23 %) Erdgas, 12 GWh (7 %) Fernwärme, rund 3 GWh (2 %) Heizöl, 18 GWh (11 %) Diesel und 630 MWh (0,4 %) LPG. Fast 56 Tsd. t CO2 wurden im Jahr 2018 emittiert. Mit dem Aussauschmotorenprogramm Xchange wurden im Jahr 2018 7.533 gebrauchte Motoren wiederaufbereitet und verkauft.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 32 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DMG MORI AG




	DMG MORI AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	325.270
	358.075
	342.719
	195



	Umsatz/M [€]
	353.872
	391.563
	286.407
	175



	Personalaufwand/M [€]
	77.918
	84.377
	75.407
	146



	Ertragssteuern/M [€]
	8.703
	9.380
	3.566
	112



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.925
	22.325
	8.134
	174



	Mitarbeiter (M)
	7.503
	6.898
	6.393
	92



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.899.000
	3.406.333
	1.717.333
	62



	Honorar AP [€]
	1.750.000
	-
	480.000
	133



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	37,21
	40,37
	22,77
	155



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4367
	0,3783
	0,2814
	113



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,9460
	1,7262
	1,0579
	101



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,7565
	6,6357
	9,9077
	123







Die DMG MORI AG mit Sitz in Bielefeld ist ein Technologiekonzern. Er ist in die drei Segmente Werkzeugmaschinen, Industrielle Dientleistungen und Corporate Services organisiert. Das Segment Werkzeugmaschinen ist in die Bereich Drehen, Fräsen, Advanced Technologies und Digital Solutions unterteilt. Das Segment Industrielle Dienstleistungen ist in die Bereiche Vertrieb & Services und EnergySolutions unterteilt. Das Segment Corporate Services beinhaltet die konzernübergreifende Holdingfunktion. Im Jahr 2018 wurden im Bereich Drehen Anlagen mit einer lediglich 16,5 qm großen Stellfläche sowie einer zusätzlichen Y-Achse auf den Markt gebracht. Im Bereich Fräsen wurden die fünfachsigen Anlagen DMU 200 Gantry und DMU 340 Gantry zur Bearbeitung von großen Bauteilen erstmals in den USA und in Japan präsentiert. Im Bereich Advanced Technologies bieten die neuen Lasertec-Anlagen dem Anwender per Software Zugriff auf alle Prozessparameter. Optimierte Pulvermodule ermöglichen einen kontaminationsfreien Pulverwechsel in weniger als zwei Stunden.





Im Jahr 2018 wurden fast 2,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon rund 1,4 Mrd. Euro (55 %) im Segment Werkzeugmaschinen, 1,2 Mrd. Euro (45 %) im Segment Industrielle Dienstleistungen und 200 Tsd. Euro (0,1 %) im Segment Corporate Services. Regional wurden in Deutschland fast 822 Mio. Euro (31 %) erwirtschaftet, knapp 974 Mio. Euro (37 %) im restlichen Europa, 614 Mio. Euro (23 %) in Asien, knapp 26 Mio. Euro (1 %) in den USA und 220 Mio. Euro (8 %) in den restlichen außereuropäischen Staaten. Im Segment Werkzeugmaschinen wurden etwa 468 Mio. Euro (32 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet und 986 Mio. Euro (68 %) im Ausland. Im Segment Industrielle Dienstleistungen wurden knapp 354 Mio. Euro (29 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet und 847 Mio. Euro (71 %) im Ausland.





Im Jahr 2018 waren insgesamt 7.500 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt, davon 4.120 (55 %) im Segment Werkzeugmaschinen, 3.200 (44 %) im Segment Industrielle Dienstleistungen und 84 (1 %) im Segment Corporate Services.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 58 Mio. Euro aufgewandt. Die Schwerpunkte bilden die Automatisierung und Digitalisierung im gesamten Fertigungsprozess. Etwa 580 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 87 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Draegerwerk AG + Co. KGaA




	Draegerwerk AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	167.373
	173.190
	211.152
	231



	Umsatz/M [€]
	180.221
	187.336
	217.538
	197



	Personalaufwand/M [€]
	72.268
	75.547
	78.870
	132



	Ertragssteuern/M [€]
	1.181
	1.058
	7.026
	147



	Jahresüberschuss/M [€]
	2.431
	2.277
	15.967
	140



	Mitarbeiter (M)
	14.399
	14.845
	15.657
	56



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.155.600
	976.000
	1.306.800
	88



	Honorar AP [€]
	1.032.000
	1.015.000
	1.012.000
	84



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,99
	12,92
	16,57
	129



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2227
	0,1755
	0,1918
	89



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5524
	0,4334
	0,5265
	47



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	16,5086
	14,4379
	2,6136
	74







Die Draegerwerk AG & Co. KGaA mit Sitz in Lübeck ist ein Technologieunternehmen in den Bereichen Medizin- und Sicherheitstechnik und hat in rund 50 Ländern eigene Vertriebs- und Servicegesellschaften. Zum Portfolio der Medizintechnik gehören Technologien und Dienstleistungen im Bereich Akutmedizin im Operationssaal, auf der Intensivstation, in der Notfallmedizin sowie in der Frühgeborenen-Versorgung. Der Schwerpunkt bei Neu- und Weiterentwicklungen liegt in den Bereichen Systeme und Therapiegeräte z.B. zur Verbesserung des Monitoring im OP oder des Alarm-Managements. Mit der Software Mobile Patient Watch können Daten aus dem Infinity-Netzwerk von Patienten und Anästhesie in einem Web-Browser dargestellt werden. Das Produkt Vista 120 bietet Messungen der Auswirkung der Sedierung auf das Gehirn, Echtzeitkurven für 96 Stunden sowie eine Schnittstelle zu anderen Geräten. Mit einem Elektroimpedanztomographen lässt sich der Zustand der Lunge während einer Beatmung analysieren. Im Bereich Sicherheitstechnik werden Technologien zur mobilen und stationären Gasmessung, Personen-Schutzausrüstungen und Tauchtechnik für die Feuerwehr und Industrie produziert. Ein tragbares Messgerät ist in der Lage, leichtflüchtige organische Substanzen zu bestimmen. Damit lassen sich laborgenaue Messungen von krebserregenden Stoffen durchführen.





Etwa 63 % vom Gesamtumsatz wurde im Bereich Medizintechnik erwirtschaftet und 37 % im Bereich Sicherheitstechnik. Bezogen auf das Portfolio wurden mit dem Verkauf von Produkten und Handelswaren 60 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet, 37 % mit dem Verkauf von Dienstleistungen und Zubehör und 3 % mit Projekten. Regional lag der Umsatzanteil im Jahr 2018 in Europa bei 55 % (davon 21 % in Deutschland), in Amerika bei 19 % und 26 % in Asien, Australien und Afrika. Ein Großteil der Umsätze werden mit Tochtergesellschaften des Konzerns erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 investierte der Konzern 252 Mio. Euro, knapp 10 % vom Gesamtumsatz, in dem Bereich F&E. Insgesamt waren 1.417 Mitarbeiter (knapp 10 % der Gesamtbelegschaft) im Bereich F&E beschäftigt. Etwa 46 % der Belegschaft war in Deutschland angestellt. Weltweit wurden im Jahr 2018 217 Patente zugeteilt und 74 Patentanträge wurden gestellt.





Insgesamt gehören 108 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dr. Hoenle AG




	Dr. Hoenle AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	194.272
	233.010
	335.043
	198



	Umsatz/M [€]
	195.820
	174.757
	160.513
	230



	Personalaufwand/M [€]
	53.258
	56.476
	55.458
	228



	Ertragssteuern/M [€]
	13.467
	7.282
	3.761
	113



	Jahresüberschuss/M [€]
	33.591
	20.065
	9.573
	166



	Mitarbeiter (M)
	646
	618
	585
	189



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	851.000
	605.500
	434.000
	187



	Honorar AP [€]
	178.000
	180.000
	190.000
	187



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,98
	10,72
	7,83
	73



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,3455
	1,1213
	0,9244
	177



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7278
	3,3639
	2,6145
	154



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,8433
	9,7661
	15,5000
	140







Die Dr. Hoenle AG mit Sitz in Gräfelfing ist ein Technologiekonzern mit Standorten und Partnervertretungen in über 20 Ländern. Produziert wird in Deutschland, Frankreich, Malta und in den USA. Er ist in die Segmente Klebstoffe, Geräte & Anlagen sowie Glas & Strahler organisiert. Produkte aus dem Segment Klebstoffe kommen in den Bereichen Consumer Electronics, Smart Devices, Sensorik und Automotive zum Einsatz. Das Portfolio im Segment Geräte & Anlagen beinhaltet z.B. UV-LED-Trocknungssysteme für Farben und Lacke für die Druckindustrie. Das Portfolio im Segment Glas & Strahler besteht aus Quarzglasrohre für die Automobil-, Halbleiter, Lampen- und Glasfaserindustrie sowie Strahler zur Trocknung von Klebstoffen und für die Entkeimung von Trinkwasser, Abwasser und Ballastwasser auf Schiffen oder auch in der Lebensmittelindustrie. Neben den UV-Strahlern werden auch Infrarot-Strahler produziert. Für die industrielle Lackierindustrie werden Aushärte- und Trocknungssysteme für bahnförmige und dreidimensionale Objekte angeboten. Der LED Spot 40 IC wurde speziell für enge Bauräume konzipiert. Der niedrigviskose Klebstoff Structalit 8202 fließt in kleinste Zwischenräume, verfügt über einen geringen Wärmeausdehnungskoeffizienten und ist beständig gegenüber hohen Umgebungstemperaturen. Der Klebstoff Vitralit 4802 eignet sich für hochtemperaturbeständige thermoplastische Kunststoffe und härtet unter Lichteinwirkung extrem schnell aus.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt rund 126 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 47 Mio. Euro (37 %) im Segment Klebstoffe, knapp 58 Mio. Euro (46 %) im Segment Geräte & Anlagen und rund 21 Mio. Euro (17 %) im Segment Glas & Strahler. Regional wurden in Deutschland fast 43 Mio. Euro (34 %) erwirtschaftet, 25 Mio. Euro (20 %) im restlichen Europa, fast 44 Mio. Euro (34 %) in Asien, knapp 10 Mio. Euro (8 %) in Nordamerika und 5 Mio. Euro (4 %) im Rest der Welt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 650 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 5,6 Mio. Euro investiert. In dem Bereich waren 86 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 21 Unternehmen zum Konzern, davon sind neun in Deutschland ansässig, vier in den USA, jeweils zwei in der Schweiz und in Frankreich sowie jeweils eins in Österreich, auf Malta, in China und in Südkorea.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Duerr AG




	Duerr AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	221.555
	235.373
	234.735
	225



	Umsatz/M [€]
	237.249
	237.798
	201.210
	208



	Personalaufwand/M [€]
	63.828
	68.520
	63.197
	200



	Ertragssteuern/M [€]
	3.445
	2.728
	-284
	20



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.023
	7.882
	-841
	218



	Mitarbeiter (M)
	16.312
	16.493
	16.525
	53



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.245.667
	2.369.000
	2.619.000
	25



	Honorar AP [€]
	1.503.000
	1.540.000
	1.514.000
	67



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,18
	34,57
	41,44
	201



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1741
	0,1812
	0,2363
	103



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6430
	0,6251
	0,7469
	74



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,1205
	5,4669
	-56,5252
	0







Die Dürr AG mit Sitz in Stuttgart ist ein Industrieunternehmen im Bereich Maschinen- und Anlagenbau. Insgesamt hat der Konzern 108 Standorte in 32 Ländern. Etwa 56 % vom Umsatz entfallen auf die Automobilindustrie. Der Konzern setzt sich aus Dürr Systems, HOMAG und Schenk zusammen. Der Konzern ist in die fünf Segmente Paint and Final Assembly Systems (schlüsselfertige Lackieranlagen und Endmontagelinien für die Automobilindustrie), Application Technology (automatisierte Lackierung mit Hochrotationszerstäubern), Clean Technology Systems (Abluftreinigung), Measuring and Process Systems (Auswucht-, Befüll-, Montage- und Diagnosetechnik) und Woodworking Machinery and Systems (Anlagen und Maschinen zur Holzbearbeitung) eingeteilt.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 3,8 Mrd. Euro umgesetzt, davon knapp 16 % in Deutschland (609 Mio. Euro), etwa 30 % im restlichen Europa (knapp 1,2 Mrd. Euro), 30 % in Asien, Afrika und Australien (etwa 1,2 Mrd. Euro) sowie knapp 24 % in Amerika (900 Mio. Euro). Etwa 1,2 Mrd. Euro (32 %) wurden im Segment Paint an Final Assembly Systems erwirtschaftet, 650 Mio. Euro (17 %) im Segment Application Technology, 227 Mio. Euro (6 %) im Segment Clean Technology Systems, knapp 460 Mio. Euro (12 %) im Segment Measuring and Process Systems und 1,3 Mrd. Euro (34 %) im Segment Woodworking Machinery and Systems.





Von den etwa 16.300 Mitarbeitern waren ca. 3.470 (21 %) im Bereich Paint and Final Assembly System beschäftigt, etwa 2.250 (14 %) im Bereich Application Technology, 1.470 (9 %) im Bereich Clean Technology Systems, 2.280 (14 %) im Bereich Measuring and Process Systems und 6.600 (40 %) im Bereich Woodworking Machinery and Systems. In Deutschland waren 50 % der Mitarbeiter beschäftigt, in den sonstigen europäischen Ländern knapp 16 %, in  Asien, Afrika und Australien knapp 20 % und in Amerika ca. 14 %.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 121 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt waren 782 Mitarbeiter, etwa 4,8 % der Gesamtbelegschaft, in diesem Bereich beschäftigt, davon 421 im Segment Woodworking Machinery and Systems und 183 im Segment Application Technology. Insgesamt hält der Konzern 6.651 Patente und 1.224 Patentfamilien.





Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 bei fast 56 GWh. Der Verbrauch an Öl, Gas und Fernwärme lag bei fast 63 GWh. Außerdem wurden etwa 201 Tsd. cbm Wasser verbraucht und ein Abwasseraufkommen von ca. 188 Tsd. cbm generiert. Von den 10.574 t Abfall konnten 8.457 t (80 %) wiederverwertet werden. Etwa 61 Tsd. t CO2 wurden emittiert wovon ca. 20 % auf den Fuhrpark entfällt.





Etwa 140 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Eckert + Ziegler AG




	Eckert + Ziegler AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	290.736
	353.939
	330.918
	200



	Umsatz/M [€]
	214.086
	213.333
	215.580
	198



	Personalaufwand/M [€]
	67.311
	65.943
	69.176
	172



	Ertragssteuern/M [€]
	7.614
	12.121
	10.628
	176



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.447
	27.879
	27.174
	120



	Mitarbeiter (M)
	788
	825
	828
	172



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	553.667
	598.333
	610.000
	162



	Honorar AP [€]
	341.000
	184.000
	247.000
	175



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,23
	9,07
	8,82
	78



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9846
	1,0199
	1,0252
	181



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,0477
	3,2054
	3,1070
	162



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,8284
	7,8043
	8,1333
	118







Die Eckert & Ziegler Strahlen- und Medizintechnik AG mit Sitz in Berlin ist ein Hersteller von isotopentechnischen Komponenten für die Medizin, Wissenschaft und Industrie. Die Produktion von Komponenten und der Umgang mit radioaktiven Materialien ist genehmigungspflichtig. Produktionsstandorte gibt es in Europa, in den USA und in Brasilien. Zum Portfolio gehören Medizinprodukte zur Behandlung von Krebs sowie Radionuklidgeneratoren und Synthesegeräte zur Herstellung von Radiopharmaka. Isotopentechnische Komponente werden in der Medizin und Wissenschaft für bildgebende Verfahren und industrielle Messverfahren auch zur Qualitätssicherung benötigt. Zusätzlich werden entsprechende technische Anlagen gebaut und Reststoffe von wissenschaftlichen Instituten und Krankenhäusern zurückgenommen und weiterverarbeitet. In der medizinischen Strahlentherapie kommen Produkte basierend auf Jod-125, Cobalt-60, Iridium-192 und Ruthenium-106 zum Einsatz. Der Konzern ist in die drei Segmente Strahlentherapie, Radiopharma und Isotope Products organisiert.





Im Jahr 2018 wurden fast 169 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 106 Mio. Euro (63 %) im Segment Isotope Products, 30 Mio. Euro (18 %) im Segment Strahlentherapie und fast 32 Mio. Euro (19 %) im Segment Radiopharma. Regional wurden in Deutschland knapp 30 Mio. Euro (18 %) erwirtschaftet, 50 Mio. Euro (30 %) im restlichen Europa, knapp 58 Mio. Euro (34 %) in den USA, fast 17 Mio. Euro (10 %) in Asien-Pazifik und fast 15 Mio. Euro (9 %) im Rest der Welt. Der Großteil des Umsatzes wird mit dem Verkauf von Gütern erwirtschaftet. Er lag im Jahr 2018 bei knapp 151 Mio. Euro (89 %), gefolgt von der Erbringung von Dienstleistungen in Höhe von 15 Mio. Euro (9 %) und Fertigungsaufträgen in Höhe von fast 3 Mio. Euro (2 %).





Im Jahr 2018 waren knapp 790 Mitarbeiter weltweit beschäftigt. Die Fluktuationsrate lag konzernweit bei 17 %, bezogen auf Deutschland betrug die Fluktuationsrate 32 %. Knapp die Hälfte aller Mitarbeiter verfügt über einen akademischen Abschluss.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 3,8 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 38 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



GEA Group AG




	GEA Group AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	306.780
	304.896
	310.867
	203



	Umsatz/M [€]
	258.985
	260.531
	253.362
	182



	Personalaufwand/M [€]
	73.507
	80.542
	77.043
	141



	Ertragssteuern/M [€]
	3.444
	3.257
	4.865
	128



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.180
	-9.129
	5.302
	195



	Mitarbeiter (M)
	18.642
	18.731
	18.294
	48



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.685.833
	1.475.333
	2.604.000
	26



	Honorar AP [€]
	6.491.000
	5.445.000
	5.476.000
	32



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,93
	18,32
	33,80
	185



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2095
	0,1814
	0,1685
	82



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7330
	0,5835
	0,5513
	53



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,7804
	-5,1766
	8,0536
	116







Die GEA Group AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Technologiekonzern im Bereich Maschinen und Anlagen. Er ist in die Segmente Business Area Equipment und Business Area Solutions organisiert. Das Segment Business Area Equipment konzentriert sich auf die Entwicklung und Produktion von kundenspezifischen Serienprodukten wie Ventile, Pumpen, Kompressoren, Nahrungsmittelverarbeitung und Verpackungen sowie Fütterungssysteme und Melk- und Gülletechnik. Das Segment Business Area Solutions bietet Serviceleistungen und kundenspezifische Produkte und Projekte für die Milch-, Nahrungsmittel-, Getränke-, Pharma- und Chemieindustrie an. Weltweit verfügt der Konzern über 64 Produktionsstandorte.





Der Gesamtumsatz beläuft sich auf etwa 4,8 Mrd. Euro, davon etwa 2,6 Mrd. Euro (52 %) im Segment Business Area Equipment und etwa 2,4 Mrd. Euro (48 %) im Segment Business Area Solutions. Insgesamt wurden 240 Mio. Euro konsolidiert. Im Jahr 2018 wurden regional in DACH & Osteuropa etwa 1 Mrd. Euro (22 %) umgesetzt, in Nord- und Mitteleuropa 643 Mio. Euro (13 %), in Westeuropa, Naher Osten & Afrika 853 Mio. Euro (18 %), in Nordamerika 866 Mio. Euro (18 %), in Lateinamerika 347 Mio. Euro (7 %) und in Asien-Pazifik knapp 1,1 Mrd. Euro (22 %).





Von den etwa 18.640 Mitarbeitern waren in DACH & Osteuropa 6.765 (36 %), in Nord- und Mitteleuropa 3.056 (16 %), in Westeuropa, Naher Osten & Afrika 3.434 (18 %), in Nordamerika 1.821 (10 %), in Lateinamerika 518 (3 %) und in Asien-Pazifik 3.049 (16 %) beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 knapp 114 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 600 Mitarbeiter sind in dem Bereich F&E beschäftigt. Der Konzern hält 4.700 Patente in rund 1.000 Patentfamilien.





Etwa 93 Tsd. t CO2 wurden im Jahr 2018 emittiert, davon knapp 40 Tsd. t direkte Emissionen, 36 Tsd. t indirekte Emissionen und 17 Tsd. t erweiterte Emissionen wie Geschäftsreisen. Regional entstehen die direkten CO2 Emissionen zu fast 50 % in DACH & Osteuropa und zu jeweils fast 25 % in Westeuropa, Naher Osten & Afrika und Nordamerika. Bei den regionalen indirekten Emissionen ist DACH & Osteuropa mit etwa 51 % beteiligt, Asien-Pazifik mit 18 %, davon China mit fast 14 % und Nordamerika mit 18 %. Zusätzlich wurden knapp 314 Tsd. cbm Wasser an den 70 größten Standorten verbraucht. An Abfall entstanden bei 58 meldenden Standorten 24 Tsd. t, davon fast 20 Tsd. t Metall, die recycelt wurden sowie 163 t gefährliche wässrige Substanzen.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 240 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Gerresheimer AG




	Gerresheimer AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	276.221
	272.859
	270.379
	213



	Umsatz/M [€]
	138.364
	143.817
	146.606
	240



	Personalaufwand/M [€]
	40.482
	43.317
	44.427
	251



	Ertragssteuern/M [€]
	-2.417
	1.550
	4.649
	124



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.260
	8.472
	9.298
	170



	Mitarbeiter (M)
	9.887
	9.679
	9.679
	78



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.779.750
	1.955.333
	1.708.000
	64



	Honorar AP [€]
	619.000
	590.000
	606.000
	108



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	68,67
	45,14
	38,45
	195



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8128
	0,4214
	0,3611
	129



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,7040
	1,3802
	1,1779
	105



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,4813
	7,1537
	5,6933
	103







Die Gerresheimer AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Hersteller für Spezialprodukte aus Glas und Kunststoff für die Pharma- und Healthcareindustrie und an 46 Standorten in Europa, Amerika und Asien tätig. Die Produktion findet in 38 Werken statt. Der Konzern ist in die drei Segmente Plastics & Devices, Primary Packaging Glass und Advanced Technologies organisiert. Das Portfolio besteht aus selbst entwickelten und produzierten pharmazeutischen Primärverpackungen und Verpackungen für die Kosmetikindustrie sowie Diagnostik- und Drug-Delivery-Systeme. Im Segment Plastics & Devices werden Insulin-Pens, Inhalatoren, vorfüllbare Spritzen, Stechhilfen, Testsysteme sowie Kunststoffbehälter für flüssige und feste Medikamente produziert. Im Segment Primary Packaging Glass werden Ampullen, Parfümflakons, Cremetiegel, Injektions-, Tropf- und Sirupflaschen sowie Gläser für Deodorants, Wellnessprodukte und für die Nahrungs- und Getränkeindustrie hergestellt. Im Segment Advanced Technologies werden Systeme zur Verabreichnung von Medikamenten wie Mikropumpen für die Selbstbehandlung bei Diabetes und Parkinson entwickelt und hergestellt. Im Jahr 2018 wurden mehr als 15 Mrd. Produkte hergestellt. Etwa 82 % vom Umsatz wird in den Bereichen Pharma und Healthcare erwirtschaftet.





Der Gesamtumsatz lag bei etwa 1,4 Mrd. Euro. Davon entfallen 751 Mio. Euro (55 %) auf das Segment Plastics & Devices, 605 Mio. Euro (44 %) auf das Segment Primary Packaging Glass und 13 Mio. Euro (1 %) auf Advanced Technologies. Regional wurden in Deutschland etwa 305 Mio. Euro (22 %) erwirtschaftet, im restlichen Europa etwa 460 Mio. Euro (34 %), in Amerika 375 Mio. Euro (27 %), in Schwellenländern 207 Mio. Euro (15 %) und in weiteren Staaten weltweit 22 Mio. Euro (2 %).





Im Jahr 2018 beschäftigte der Konzern etwa 9.890 Mitarbeiter. Davon waren 4.527 (46 %) im Segment Plastics & Devices beschäftigt, 5.136 (52 %) im Segment Primary Packaging Glass und 113 (1 %) im Segment Advanced Technologies. Reginal waren in Deutschland 3.519 Mitarbeiter (36 %) beschäftigt, 1.882 (19 %) im restlichen Europa, 1.128 (11 %) in Amerika und 3.361 (34 %) in Schwellenländern.





Insagesamt wurden im Jahr 2018 etwa 2,9 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt.





Die Gesamtemissionen an CO2 betrugen im Jahr 2017 etwa 955 Tsd. t. Der Wasserverbrauch lag bei etwa 825 Tsd. cbm, wobei der Schwerpunkt in Europa lag und der Bereich Primary Packaging Glass einen Anteil von 69 % aufwies. Der Energieverbrauch lag bei etwa 5.840 Terajoule. An deutschen Standorten fielen knapp 27 Tsd. t Abfall an, wovon 1.933 t als gefährlich eingestuft wurden.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 75 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Heidelberger Druckm. AG




	Heidelberger Druckm. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	202.118
	230.028
	212.397
	230



	Umsatz/M [€]
	216.152
	207.582
	187.329
	221



	Personalaufwand/M [€]
	76.953
	87.830
	65.635
	190



	Ertragssteuern/M [€]
	981
	1.856
	1.910
	74



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.814
	-30.311
	-4.211
	225



	Mitarbeiter (M)
	11.522
	11.316
	10.212
	76



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.163.250
	1.647.500
	934.500
	129



	Honorar AP [€]
	1.147.000
	935.000
	1.541.000
	66



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,12
	18,76
	14,24
	112



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1868
	0,1403
	0,0977
	55



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5222
	0,3305
	0,2781
	26



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	22,2632
	-0,9606
	-4,3465
	0







Die Heidelberger Druckmaschinen AG mit Sitz in Heidelberg ist ein global agierender Technologiekonzern und weltweit mit seinen Vertriebspartnern an 250 Standorten in 170 Ländern vertreten. Der Konzern ist in die Segmente Digital Technology, Lifecycle Solutions und Financial Services organisiert. Das Portfolio beinhaltet Produkte für die Druckvorstufe, für den Druck, für die entsprechende Weiterverarbeitung und für den Service einschließlich notwendiger Softwarepakete. Über 13.000 Maschinen und 28.000 Softwaresysteme sind derzeit im Einsatz. Im Bereich Heidelberg Industrie werden auch Produkte für den Maschinen- und Fahrzeugbau sowie für den Energiesektor hergestellt. Die Gieserei hat eine Kapazität von 85. Tsd. t Guss und ermöglicht die Herstellung von Bauteilen bis zu einem Gewicht von 6 t. Im Bereich E-Mobilität werden Komponenten der Steuerungs- und Leistungselektronik wie Ladekabel und Wallboxen entwickelt und hersgestellt. Das Portfolio wird mit einer cloudbasierten 3D-Druckplattform ergänzt.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern knapp 2,5 Mrd. Euro, davon rund 1,5 Mrd. Euro (62 %) im Segment Digital Technology, rund 950 Mio. Euro (38 %) im Segment Lifecycle Solutions und 4 Mio. Euro (0,2 %) im Segment Financial Services. Regional wurden in der Region EMEA etwa 1 Mrd. Euro (42 %) erwirtschaftet, davon knapp 380 Mio. Euro (15 %) in Deutschland, in Asien-Pazifik fast 690 Mio. Euro (28 %), in Osteuropa etwa 240 Mio. Euro (10 %), in Nordamerika knapp 430 Mio. Euro (17 %) und in Südamerika etwa 80 Mio. Euro (3 %).





Rund 11.500 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon etwa 7.300 (64 %) im Segment Digital Technology, fast 4.200 (36 %) im Segment Lifecycle Solutions und 40 (0,3 %) im Segment Financial Services. Regional waren in Deutschland etwa 7.270 Mitarbeiter (63 %) beschäftigt, in EMEA ohne Deutschland etwa 1.300 (11 %), in Asien-Pazifik 1.640 (14 %), in Osteuropa fast 500 (4 %), in Nordamerika rund 700 (6 %) und in Südamerika etwa 100 (1 %).





Insgesamt wurden im Jahr 2018 127 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Fast 1.000 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält weltweit rund 3.370 Patente, von denen 89 neu angemeldet wurden.





Der Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 290 GWh und der Wasserverbrauch lag bei fast 228 Tsd. cbm. Etwa 105 Tsd. t CO2 wurden emittiert. Die Abfallmenge lag bei 41,5 Tsd. t, wovon knapp 98 % recycelt werden konnten.





Rund 90 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 insgesamt zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hella GmbH + Co. KGaA




	Hella GmbH + Co. KGaA
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	147.058
	164.989
	144.580
	251



	Umsatz/M [€]
	175.347
	179.946
	148.034
	238



	Personalaufwand/M [€]
	40.354
	42.580
	39.426
	264



	Ertragssteuern/M [€]
	3.477
	3.496
	1.270
	60



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.686
	16.229
	-10.971
	231



	Mitarbeiter (M)
	40.263
	38.845
	39.376
	32



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.089.200
	2.636.400
	1.929.250
	50



	Honorar AP [€]
	984.000
	1.020.000
	927.000
	90



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	76,55
	61,92
	48,93
	207



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2188
	0,1886
	0,1324
	68



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9418
	0,7908
	0,4947
	44



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9605
	2,0911
	-1,7863
	0







Die Hella GmbH & Co. KGaA mit Sitz in Lippstadt ist ein global agierender Technologiekonzern und in die drei Segmente Automotive, Aftermarket und Special Applications organisiert. Weltweit werden 125 Standorte in 35 Ländern unterhalten. Im Segment Automotive werden spezielle Lösungen für die Automobilhersteller und Zulieferbetriebe entwickelt und hergestellt. Das Portfolio im Segment Automotive beinhaltet Produkte in den Bereichen Licht und Elektronik wie Scheinwerfer, Heckleuchten und die Innenraumbeleuchtung sowie Fahrassistenzsysteme, Energiemanagement, Lenkung und Lichtelektronik. Das Portfolio im Segment Aftermarket enthält 40.000 Produkte von Diagnose- und Werkstattgeräten über Produkte für die Werkstattausrüstung bis zu KFZ-Teilen und KFZ-Zubehör. Im Segment Special Applications werden lichttechnische und elektronische Komponenten für Bau- und Landmaschinen, Busse, Wohnmobile und den Marinebereich entwickelt und gefertigt.





Im Jahr 2018 wurden knapp 7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 5,8 Mrd. Euro (83 %) im Segment Automotive, 700 Mio. Euro (10 %) im Segment Aftermarket und 400 Mio. Euro (6 %) im Segment Special Applications. Regional wurden 2,3 Mrd. Euro (34 % vom Gesamtumsatz) in Deutschland erwirtschaftet, 2,1 Mrd. Euro (30 %) im restlichen Europa, fast 1,4 Mrd. Euro (20 %) in Amerika und 1,1 Mrd. Euro (16 %) in Asien-Pazifik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 39 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 32 Tsd. (82 %) im Segment Automotive, etwa 1.800 (5 %) im Segment Aftermarket und 2.600 (7 %) im Segment Special Applications. Regional waren etwa 9.870 Mitarbeiter (25 %) in Deutschland beschäftigt, 14.700 (38 %) im restlichen Europa, 7.800 (20 %) in Amerika und 6.400 (16 %) Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 611 Mio. Euro investiert, davon über 90 % in dem Segment Automotive. Etwa 260 neue Patente wurden im Jahr 2018 angemeldet. Rund 7.700 Mitarbeiter sind in diesem Bereich tätig. Entwicklungen finden z.B. auf dem Gebiet der 77 GHz-Radartechnologie statt. Diese wird für das autonome Fahren, für den Totwinkelassistent und die 360 Grad-Wahrnehmung des Fahrzeugumfeldes zur Vermeidung von Abbiegeunfällen benötigt.





Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 konzernweit bei etwa 600 GWh.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 160 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Hyundai Motor D. GmbH




	Hyundai Motor D. GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	2.868.900
	3.309.524
	3.747.748
	63



	Umsatz/M [€]
	7.842.105
	8.742.857
	9.500.000
	3



	Personalaufwand/M [€]
	89.952
	93.810
	99.099
	79



	Ertragssteuern/M [€]
	21.053
	123.810
	40.541
	237



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.411
	-76.190
	71.171
	47



	Mitarbeiter (M)
	209
	210
	222
	224



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	93.000
	-
	91.000
	220



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Hyundai Motor Deutschland GmbH mit Sitz in Offenbach am Main ist ein Automobilhändler. Das Unternehmen hat das alleinige Recht, Neufahrzeuge der südkoreanischen Hyundai Motor Corporation, Seoul, zu importieren und zu vertreiben. Außerdem kann das Unternehmen Neufahrzeuge von Hyundai-Gesellschaften in Tschechien und der Türkei beziehen. Ende 2017 gab es in Deutschland 457 Händler und weiteren 105 Servicepartner. Im Jahr 2017 wurden in Deutschland etwa 108 Tsd. Fahrzeuge der Marke Hyundai zugelassen. Dies entspricht einem Marktanteil bei den Neuzulassungen von 3,2 %. Die Modelle i10, i20 und i30 hatten einen Verkaufsanteil von jeweils etwa 20 %. Das Modell Tucson erreichte einen Anteil von etwa 22 %. Vom Modell i30 wurden 18.188 Stück verkauft und vom Modell Tucson 19.422 Stück. Rückläufer aus Vermietergeschäften und Betriebsfahrzeuge werden als Gebrauchtfahrzeuge verkauft. Seit dem Jahr 2018 werden auch Fahrzeuge mit alternativen Antriebsquellen angeboten. Dazu gehört der elektrisch betriebene KONA und der mit Wasserstoff betriebene NEXO. Das Modell IONIQ wird als Hybrid und Plug-in-Hybrid angeboten. Alle Benzin- und Dieselfahrzeuge werden mit Partikelfiltern ausgeliefert und entsprechen der Abgasnorm Euro 6d-Temp.





Im Jahr 2017 wurden 1,6 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 1,4 Mrd. Euro (87 %) aus Fahrzeugverkäufen, knapp 166 Mio. Euro (10 %) aus dem Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör, fast 24 Mio. Euro (1 %) aus Zuschüssen für Werbung sowie fast 54 Mio. Euro (3 %) für Fahrzeuge, welche an Autovermieter mit einer Rückkaufverpflichtung veräußert wurden. Zusätzlich wurden rund 48 Mio. Euro mit der Erstattung von Garantieaufwendungen erzielt.





Der Materialaufwand lag bei etwa 1,5 Mrd. Euro. Davon wurden für etwa 1,4 Mrd. Euro Waren bezogen und Leistungen für knapp 65 Mio. Euro. Das Voratsvermögen belief sich Ende 2017 auf etwa 372 Mio. Euro, das in der Regel dem Neuwagenbestand und den Ersatzteilen zuzurechnen ist.





Insgesamt waren im Jahr 2017 209 Mitarbeiter beschäftigt, davon 146 im Vertrieb, 32 im Marketing und 31 in der Verwaltung.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



IBM Deutschland GmbH




	IBM Deutschland GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.639.296
	2.016.208
	1.678.999
	80



	Umsatz/M [€]
	786.343
	815.975
	682.807
	82



	Personalaufwand/M [€]
	147.629
	184.532
	171.938
	17



	Ertragssteuern/M [€]
	42
	85
	54
	34



	Jahresüberschuss/M [€]
	49.644
	33.263
	184.984
	21



	Mitarbeiter (M)
	4.774
	4.720
	5.514
	99



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	517.667
	602.500
	494.000
	177



	Honorar AP [€]
	632.000
	632.000
	642.000
	106



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,51
	3,27
	2,87
	13



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0827
	0,0939
	0,0787
	44



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4393
	0,4139
	0,3120
	29



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,3105
	2,3025
	0,2906
	6







Die IBM Deutschland GmbH mit Sitz in Ehningen ist ein IT-Konzern. Das deutsche Unternehmen gehört zum amerikanischen IBM-Konzern. Der Konzern ist in die Segmente Hardware, Software und Service organisiert. Das Segment Hardware beinhaltet den Verkauf und das Leasing von Informationssystemen. Das Segment Software beinhaltet den Verkauf von Programmprodukten und Lizenzen. Das Segment Service beinhaltet Wartungsleistungen und Serviceleistungen. Das Portfolio ist auf industrielle Anwendungen ausgerichtet und beinhaltet Cloud-Computing, KI (IBM Watson), IoT, Business Analytics, Blockchain, Security sowie integrierte Lösungen (Solutions). Das Unternehmen unterstützt seine Kunden bei der digitalen Transformation in allen Geschäftsfeldern, indem die Kunden die digitalen Plattformen von IBM nutzen. IBM Watson wird zur Bewältigung von Analysen, Bewertungen und Interpretationen von großen Datenmengen auf Basis von Spracheingaben gesteuert. Der sprachgesteuerte interaktive Astronauten-Assistent auf der ISS basiert auf der Watson-Technologie. Im Rahmen eines weltweiten Netzwerkes mit Forschungseinrichtungen, Instituten und Technologieunternehmen arbeitet der Konzern auch im Bereich Quantencomputer.





Im Jahr 2018 wurden fast 3,9 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 2,7 Mrd. Euro (70 %) im Segment Service, rund 670 Mio. Euro (17 %) im Segment Software sowie knapp 490 Mio. Euro (13 %) im Segment Hardware. Regional wurden rund 3,3 Mrd. Euro (86 %) in Deutschland erzielt sowie 536 Mio. Euro (14 %) im Ausland. Zusätzlich wurden 263 Mio. Euro aus Beteiligungen und Geweinnabführungen erzielt.





Der Materialaufwand lag bei etwa 2,5 Mrd. Euro. Davon wurden 825 Mio. Euro für Waren benötigt sowie fast 1,7 Mrd. Euro für bezogene Leistungen. Die Investitionen in Sachanlagen betrugen 87 Mio. Euro und in immaterielle Vermögensgegenstände wie Software 116 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 4.720 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren fast 3.230 Mitarbeiter im Service und 1.240 Mitarbeiter im Vertrieb beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 25 Unternehmen zum deutschen Konzern. Davon befinden sich 15 Unternehmen in Deutschland und 10 Unternehmen im europäischen Ausland. Die Muttergesellschaft ist die IBM Corporation, Armonk, New York, USA. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden knapp 153 Mio. Euro abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Infineon Technologies AG




	Infineon Technologies AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	271.310
	327.901
	471.424
	169



	Umsatz/M [€]
	189.511
	193.853
	183.585
	224



	Personalaufwand/M [€]
	58.335
	61.496
	62.336
	205



	Ertragssteuern/M [€]
	4.813
	4.684
	1.114
	58



	Jahresüberschuss/M [€]
	30.376
	21.464
	7.972
	177



	Mitarbeiter (M)
	40.098
	41.418
	46.665
	29



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.032.000
	1.554.250
	1.832.500
	55



	Honorar AP [€]
	1.900.000
	1.900.000
	3.400.000
	43



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,83
	25,27
	29,40
	172



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1070
	0,0774
	0,0856
	49



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3463
	0,2435
	0,2514
	21



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6673
	0,6993
	1,9704
	56







Die Infineon Technologies AG mit Sitz in Neubiberg ist ein Halbleiterhersteller. Insgesamt gibt es 17 Produktionsstandorte in 10 Ländern. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Automotive, Industrial Power Control, Power Management & Multimarket und Digital Security Solutions organisiert. Zum Portfolio gehören Microcontroller für den Antriebsstrang bei Fahrzeugen, Sicherheits- und Fahrassistenzsysteme, Sensoren für 3D-ToF, Druck- und Magnetfelder sowie Radar, Haushaltsgeräte, Industrieroboter, Ladestationen für Elektrofahrzeuge, Energieverteilung, Erneuerbare Energieerzeugung, IGBT-Module, Beleuchtungssysteme und Integrierte Schaltkreise jeglicher Art.





Im Jahr 2018 wurde in dem Geschäftsbereich Automotive 43 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftet, im Bereich Industrial Power Control 17 %, im Bereich Power Management & Multimarket 31 % und im Bereich Digital Security Solutions 9 %. In Europa wurden 32 % umgesetzt, davon 15 % in Deutschland, in Asien-Pazifik 56 %, davon 25 % in China und 12 % in Amerika, davon 9 % in den USA. Im Geschäftsbereich Automotiv wurden 64 % im Bereich Leistungshalbleiter, 18 % im Bereich Embedded Control und etwa 18 % in den Bereichen HF und Sensoren umgesetzt. Im Bereich Industrial Power Control wurden 100 % der Umsätze im Sektor Leistungshalbleiter erzielt. Im Bereich Power Management & Multimarket wurden 76 % im Sektor Leistungshalbleiter erwirtschaftet und 24 % in den Segmenten HF und Sensoren. Im Bereich Digital Security Solutions wurden 100 % im Bereich Embedded Control umgesetzt.





Im Automotivesektor erwartet der Konzern wegen der zunehmenden Elektromobilität hohe Zuwachsraten. Vor allem mit einem Joint Venture mit dem größten Automobilhersteller Chinas, der SAIC Motor Corporation Ltd., erhält der Konzern Zugang zum schnellsten Wachstumsmarkt für Elektromobilität.





Im Jahr 2018 wurden 836 Mio. Euro im Bereich F&E investiert. Insgesamt waren 7.161 Mitarbeiter in diesem Bereich beschäftigt, das sind 18 % der Belegschaft. Weltweit unterhält der Konzern 35 F&E-Standorte in 15 Ländern, davon knapp die Hälfte in Deutschland und den USA. Im Bereich Verschlüsselungstechnologie wurde ein Algorithmus für die Post-Quantum-Kryptographie entwickelt, welche auch der Leistungsfähigkeit von zukünftigen Quantencomputern standhalten soll. Im Jahr 2018 hat der Konzern 1.550 neue Patente angemeldet. Laufende Patentverfahren und anerkannte Patente bestehen im Jahr 2018 insgesamt 26.850.





Etwa 130 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Intel Deutschland GmbH




	Intel Deutschland GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	343.294
	352.261
	574.307
	150



	Umsatz/M [€]
	995.925
	343.673
	436.146
	122



	Personalaufwand/M [€]
	139.898
	160.463
	292.695
	2



	Ertragssteuern/M [€]
	14.601
	1.437
	31.297
	229



	Jahresüberschuss/M [€]
	40.747
	54.013
	54.660
	63



	Mitarbeiter (M)
	2.945
	2.853
	1.588
	147



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	164.000
	143.000
	143.000
	198



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Intel Deutschland GmbH mit Sitz in München gehört zum amerikanischen Konzern Intel Corporation, Santa Clara, Kalifornien, USA. Die Intel Deutschland GmbH ist ein Halbleiterhersteller, speziell für Produkte aus den Bereichen Mobilfunk, Automotive und Drohnen. Der deutsche Konzern ist in mehrere Geschäftsfelder organisiert und betreibt hauptsächlich Forschung und Entwicklung auf den technischen Gebieten Internet of Things, Systemarchitektur, Waferproduktion, Chipmontage, Industrie 4.0, Hochleistungsrechenzentren, Clouddienste, Datenbankentwicklung, Ermittlung weitere Einsatzgebiete für Mikroprozessoren, Softwareentwicklung, Big Data, Künstliche Intelligenz, Fahrassistenzsysteme, autonomes Fahren sowie Systeme für Drohnen. Mit der Mobilfunkplattform XMM(tm) 7560, die im Jahr 2018 auf den Markt kam, wurde ein auf der LTE- und 5G-Technologie basierten Intel-Modem mit 3G-CDMA-Technologie eingeführt, das hohe Datengeschwindigkeiten bei niedrigem Stromverbrauch ermöglicht. Zum Forschungsgebiet gehört auch die Entwicklung vollständiger Verkehrskonzepte, um Fahrzeuge, Personen, Häuser und Büros zu verbinden und per Algorithmen intelligent zu vernetzen. Produktionsstätten in Deutschland dienen nur noch der Drohnenproduktion. Der Konzern hat im Jahr 2019 entschieden, das Modemgeschäft für Smartphones an den Apple Konzern zu verkaufen.





Im Jahr 2018 wurden von der Intel Deutschland GmbH knapp 981 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 641 Mio. Euro (65 %) mit der Auftragsentwicklung, 194 Mio. Euro (20 %) mit Produktverkäufen, 93 Mio. Euro (9 %) mit Marketing & Vertrieb, 37 Mio. Euro (4 %) mit Lizenzgebühren sowie knapp 13 Mio. Euro (1 %) mit der Fertigungsunterstützung. Regional wurden knapp 908 Mio. Euro (92 %) in Nordamerika erwirtschaftet sowie fast 73 Mio. Euro (8 %) in Europa. Ein Großteil der Umsätze wurden innerhalb des Intel Konzerns erzielt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 bei der Intel Deutschland GmbH etwa 2.850 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 2.140 (75 %) in München, 276 (10 %) in Nürnberg, 231 (8 %) in Duisburg und 172 (6 %) in Karlsruhe.





Im Bereich F&E waren etwa 2.330 Mitarbeiter der Intel Deutschland GmbH beschäftigt. Der Mutterkonzern hat im Jahr 2018 13,5 Mrd. USD im Bereich F&E investiert. Etwa 2.700 Patente wurden im Jahr 2018 vom U.S. Patent- and Trademark Office anerkannt.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 16 Unternehmen zum deutschen Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Isra Vision AG




	Isra Vision AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	419.714
	419.735
	423.545
	177



	Umsatz/M [€]
	205.087
	210.604
	207.037
	206



	Personalaufwand/M [€]
	70.058
	66.280
	66.398
	186



	Ertragssteuern/M [€]
	11.129
	10.309
	13.532
	193



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.617
	30.928
	31.123
	108



	Mitarbeiter (M)
	629
	679
	739
	177



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	456.800
	465.400
	452.800
	183



	Honorar AP [€]
	200.000
	205.000
	210.000
	181



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,52
	7,02
	6,82
	64



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,7705
	1,6273
	1,4797
	193



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,9652
	4,9511
	4,4392
	183



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	12,6889
	11,0810
	9,8435
	122







Die Isra Vision AG mit Sitz in Darmstadt ist ein Industrieunternehmen im Bereich Oberflächeninspektionssysteme und Bildverarbeitungssysteme. Die Systeme werden in Verbindung mit Robotern in der industriellen Fertigung, optischen Qualitätssicherung und automatisierten Vermessung eingesetzt. Damit können Fertigungsprozesse vollautomatisiert werden und gleichzeitig die Qualitätsprüfung vorgenommen werden. Zur Zeit ist der Konzern mit etwa 25 Standorten weltweit vertreten. Der Konzern ist in die beiden Segmente Industrial Automation und Surface Vision strukturiert. Der Bereich Industrial Automation ist hauptsächlich auf die Automobilbranche und den Maschinenbau ausgerichtet. Der Bereich Surface Vision ist auf die Glas-, Solar-, Metall-, Papier- und Druckindustrie fokusiert. Mit den Produkten Touch & Automate und Touch & Inspect will der Konzern im Bereich Industrie 4.0 den Kundenwünschen gerecht werden und den Kunden mit vernetzten Roboter- und Inspektionstechnologien die Anforderungen einer Smart Factory erfüllen.





Im Bereich Industrial Automation konnte im Jahr 2018 ein Umsatz in Höhe von knapp 40 Mio. Euro erwirtschaftet werden. Das entspricht etwa 26 % des Gesamtumsatzes. Im Bereich Surface Vision wurden etwa 113 Mio. Euro (74 %) umgesetzt. In der Region Europa wurde im Jahr 2018 ein Umsatz von etwa 58 Mio. Euro (38 % vom Gesamtumsatz) generiert, davon etwa 27 Mio. (18 %) in Deutschland. In Amerika wurden etwa 24 Mio. Euro (knapp 16 %) erwirtschaftet, davon etwa 17 Mio. (11 %) in den USA und etwa 42 Mio. Euro (27 %) in China. Etwa 27 Mio. Euro (17 %) wurde in Asien und den restlichen Teilen der Welt erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 investierte der Konzern 22,7 Mio. Euro in den Bereich F&E. Aktuell steht die 3D-Technologie in der Messtechnik sowie die weitere Integration von intelligenten Sensoren im Fokus. Insgesamt arbeiten weltweit rund 700 Mitarbeiter für das Unternehmen. Davon 48 % in der Produktion und im Engineering und 20 % im Bereich F&E.





Im Jahr 2018 gehörten 22 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Jenoptik AG




	Jenoptik AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	243.878
	273.416
	330.699
	201



	Umsatz/M [€]
	206.282
	215.855
	189.429
	217



	Personalaufwand/M [€]
	68.082
	75.414
	71.338
	161



	Ertragssteuern/M [€]
	989
	4.418
	2.593
	89



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.519
	17.066
	10.546
	162



	Mitarbeiter (M)
	4.043
	3.961
	4.049
	110



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.441.000
	1.217.000
	1.147.000
	101



	Honorar AP [€]
	911.000
	833.000
	1.377.000
	73



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	21,17
	16,14
	16,08
	126



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3456
	0,2847
	0,2991
	116



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0367
	0,8086
	0,7883
	77



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,3126
	3,6006
	5,3724
	101







Die Jenoptik AG mit Sitz in Jena ist ein Industrieunternehmen und in die drei Segmente Optics & Life Science, Mobility und Defence & Civil Systems organisiert. Mit dem Geschäftsjahr 2019 wird der Konzern neu strukturiert. Schwerpunkt des Portfolios sind Produkte für den Photonik-Markt. Mit einer Kombination von Optik und Elektronik werden Informationen per Lichtquanten (Photonen) zur Speicherung, Übertragung und Verarbeitung genutzt. Die Zielgruppe sind Industrien im Bereich Automotive, Halbleiter-, Medizin-, Luftfahrt- und Verkehrstechnik. Der Konzern ist in 80 Ländern vertreten, jedoch liegt der Schwerpunkt bei der Produktion in Deutschland und Amerika.





Vom Gesamtumsatz in Höhe von knapp 835 Mio. Euro im Jahr 2018 wurden 29 % in Deutschland erwirtschaftet, 29 % im restlichen Europa, 25 % in Amerika (davon 21 % in den USA), 12 % in Asien-Pazifik (davon 5 % in China) und 5 % in Afrika, Mittlerer Osten. Vom weltweiten Umsatz entfallen auf den Bereich Optics & Life Science 34,6 %, auf den Bereich Mobility 39,2 % und auf den Bereich Defence & Civil Systems 26,2 %. Knapp 34 % vom Gesamtumsatz wurde mit Industriekunden aus dem Sektor Automotive und Maschinenbau erwirtschaftet, jeweils etwa 19 % mit Kunden aus den Sektoren Luftfahrt & Verkehr sowie Sicherheits- & Wehrtechnik und knapp 18 % mit der Halbleiterindustrie. Etwa 50 Mio. Euro wurden als konzerninterne Umsätze konsolidiert.





Von der gesamten Belegschaft waren etwa 31 % im Segment Optics & Life Science beschäftigt, 38 % im Segment Mobility und 22 % im Segment Defence & Civil Systems. Im Jahr 2018 waren 506 Mitarbeiter, etwa 12 % von der gesamten Belegschaft, im Bereich F&E beschäftigt. Insgesamt wurden 69 Mio. Euro im Bereich F&E investiert, davon 34 % im Bereich Optics & Life Science, 39 % im Bereich Mobility und 27 % im Bereich Defence & Civil Systems. Darin enthalten sind F&E Leistungen in Höhe von etwa 20 Mio. Euro, die im Rahmen von Kundenaufträgen durchgeführt wurden. Im Jahr 2018 wurden 44 Patente angemeldet.





Im Jahr 2017 wurden insgesamt 13.471 t CO2 emittiert. Davon etwa 9.000  t in Deutschland und 4.000 t in Amerika. Der Gesamtenergieverbrauch lag im Jahr 2017 bei etwa 70 GWh, davon etwa 61 GWh in Deuschland und 8 GWh in Amerika. Im Jahr 2018 fielen insgesamt 1.184 t Abfall an, davon waren 162 t gefährliche Abfälle, die entsprechenden Aufbereitungs- und Entsorgungsanlagen zugeführt wurden.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 59 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Jost Werke AG




	Jost Werke AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	218.003
	219.437
	307.365
	206



	Umsatz/M [€]
	265.612
	252.747
	259.902
	181



	Personalaufwand/M [€]
	22.361
	45.572
	47.801
	244



	Ertragssteuern/M [€]
	-3.481
	2.747
	-33
	24



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.812
	11.332
	6.318
	186



	Mitarbeiter (M)
	2.844
	2.912
	3.055
	124



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	924.000
	1.143.333
	1.036.667
	115



	Honorar AP [€]
	413.000
	354.000
	482.000
	132



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,32
	25,09
	21,69
	152



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3670
	0,4660
	0,3917
	132



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,1810
	2,5221
	2,0872
	142



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,1813
	10,3939
	16,1140
	141







Die Jost Werke AG mit Sitz in Neu-Isenburg ist ein Technologiekonzern im Bereich Zugmaschinen, Auflieger und Anhänger. Er ist mit 19 Produktionsstandorten in 22 Ländern vertreten. Das Portfolio besteht aus Produkten im sicherheitsrelevanten Bereich von Schwerlasttransportsystemen. Die Kernprodukte sind Sattelkupplungen und Stützwinden, mit denen 60 % des Umsatzes generiert werden. Außerdem werden Anhängerkupplungen, hydraulische Zylinder und Zwangslenkungssysteme hergestellt. Das Portfolio wird mit biologisch abbaubaren Schmierstoffen ergänzt. Auch die erforderliche Menge der Schmierstoffe für eine Kupplung konnte von 10 kg pro Jahr auf 1,6 kg pro Jahr reduziert werden. Der Konzern ist in die Segmente Vehicle Interface (fahrzeugverbindende Schnittstelle), Handling Solutions (Systeme zur Handhabung von Transportgütern) und Maneuvering (Produkte für die Nutzfahrzeugkombination in Bewegung) organisiert.





Im Jahr 2018 wurden rund 755 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 319 Mio. Euro (42 %) in Deutschland, rund 144 Mio. Euro (19 %) im restlichen Europa, knapp 146 Mio. Euro (19 %) in Nordamerika und 146 Mio. Euro (19 %) in Asien-Pazifik und Afrika. Bezogen auf die Produktbereiche wurden im Bereich Truck 263 Mio. Euro (35 %) erwirtschaftet, im Bereich Trailer knapp 301 Mio. Euro (40 %) und im Bereich Trading fast 192 Mio. Euro (25 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 2.840 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 1.930 (68 %) in Europa, etwa 480 (17 %) in Nordamerika und etwa 430 (15 %) in Asien-Pazifik und Afrika.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 120 Mitarbeiter beschäftigt. Die Aufwendungen im Bereich F&E lagen bei 12,7 Mio. Euro.





Der Stromverbrauch im Jahr 2018 lag bei 8,4 KWh pro Produktionsstunde, der Erdgasverbrauch bei 7,1 KWh pro Produktionsstunde, der Wasserverbrauch bei 0,02 cbm pro Produktionsstunde und die CO2-Emissionen bei 7,6 kg pro Produktionsstunde. Die CO2-Emissionen lagen durchschnittlich bei 0,23 kg pro Produktionseinheit bei Sattelkupplungen und 0,09 kg pro Produktionseinheit bei Stützwinden. Insgesamt fielen etwa 20 Tsd. t Abfall an, davon waren 77 % Schrott, 15,6 % nicht gefährlicher Abfall und 7,4 % gefährlicher Abfall.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 41 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Jungheinrich AG




	Jungheinrich AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	265.492
	294.489
	305.292
	207



	Umsatz/M [€]
	212.362
	229.297
	214.906
	200



	Personalaufwand/M [€]
	59.673
	64.479
	64.467
	196



	Ertragssteuern/M [€]
	4.123
	3.659
	2.753
	94



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.834
	9.965
	8.508
	172



	Mitarbeiter (M)
	17.877
	17.763
	17.724
	50



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.525.800
	1.977.500
	1.913.000
	51



	Honorar AP [€]
	499.000
	-
	304.000
	161



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,57
	30,67
	29,67
	174



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2010
	0,1942
	0,2009
	91



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7103
	0,6860
	0,6654
	65



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,3396
	4,4689
	5,0743
	96







Die Jungheinrich AG mit Sitz in Hamburg ist ein Technologiekonzern im Bereich Intralogistik. Das Portfolio besteht aus überwiegend elektrisch betriebenen Flurförderzeugen, Logistiksystemen, Hochregalstapler, Regalbediengeräte, Dienstleistungen und der Handel mit Neu- und Gebrauchtflurförderzeugen. Im Jahr 2018 wurden 121 Tsd. Fahrzeuge hergestellt. Die Fahrzeuge haben eine Traglast bis zu 9 Tonnen und eine Hubhöhe bis 18 Meter. Insgesamt sind über eine Million Elektrofahrzeuge weltweit im Einsatz. Produziert wird an zehn Standorten, sieben davon sind in Deutschland, einer in Ungarn und zwei in China. Der direkte Vertrieb und Service ist in 40 Ländern vertreten, weitere 80 Länder werden mit Partnerunternehmen erreicht.





Im Jahr 2018 wurden knapp 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 2,3 Mrd. Euro (61 %) im Bereich Neugeschäft, 630 Mio. Euro (17 %) im Bereich Miete und Gebrauchtgeräte, 1 Mrd. Euro (27 %) im Bereich Kundendienst und rund 970 Mio. Euro (26 %) im Bereich Kundendienst. Etwa 1,1 Mrd. Euro (30 %) wurden konsolidiert. Regional wurden in Deutschland 900 Mio. Euro (24 %) erwirtschaftet, fast 1,8 Mrd. Euro (47 %) im restlichen Westeuropa, knapp 620 Mio. Euro (16 %) in Osteuropa und 500 Mio. Euro (13 %) in den restlichen Ländern.





Insgesamt waren im Jahr 2018 weltweit fast 18 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon knapp 7.400 (41 %) in Deutschland, rund 1.230 (7 %) in Frankreich, etwa 1.000 (6 %) in Italien, 800 (5 %) in Großbritannien, 600 (3 %) in Polen, etwa 500 (3 %) in Russland, rund 3.900 (22 %) im restlichen Europa, 850 (5 %) in China und 1.500 (8 %) in den übrigen Ländern. Etwa 7.650 Mitarbeiter (43 %) sind im Bereich Kundendienst beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 84 Mio. Euro aufgewandt. Rund 600 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält 155 erteilte Patente und 102 Schutzrechte wurden neu angemeldet.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Kion Group AG




	Kion Group AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	391.482
	404.829
	395.242
	181



	Umsatz/M [€]
	241.367
	259.014
	234.570
	192



	Personalaufwand/M [€]
	63.228
	67.098
	64.575
	195



	Ertragssteuern/M [€]
	5.026
	5.206
	2.559
	88



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.123
	13.087
	5.933
	190



	Mitarbeiter (M)
	33.128
	34.002
	35.563
	33



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.140.000
	2.374.000
	966.000
	125



	Honorar AP [€]
	2.300.000
	2.200.000
	2.300.000
	51



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,03
	35,38
	14,96
	115



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0713
	0,1348
	0,0579
	34



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2714
	0,5177
	0,2099
	18



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4193
	2,6674
	2,2891
	64







Die Kion Group AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Technologiekonzern in den Bereichen Gabelstaplern, Lagertechnik und Supply-Chain-Lösungen. Der Konzern ist in die fünf Einheiten LMH EMEA, STILL EMEA, KION APAC, KION Americas und Dematic organisiert. Die ersten beiden Einheiten sind für die Regionen Europa, Afrika und den Mittleren Osten zuständig, die KION-Einheiten sind markenübergreifend in Amerika und Asien-Pazifik für das Industrial-Truck-Geschäft zuständig während die Einheit Dematic das weltweite Geschäft im Bereich Supply Chain Solutions abdeckt. Im Segment Industrial Trucks & Services werden die Marken Linde, STILL, Baoli, Fenwick, OM Voltas sowie das Financial-Services-Geschäft erfasst. Der Konzern verfügt über 16 Produktionsstandorte für Flurförderzeuge in 8 Ländern sowie ein Vertriebs- und Servicenetz von über 1.600 Stützpunkten in über 100 Ländern. Etwa 1,4 Mio. Flurförderfahrzeuge waren Ende 2018 im Einsatz. Jedes zweite Neufahrzeug wurde über Kion oder eine externe Bank finanziert. Im Segment Supply Chain Solutions werden Automatisierungslösungen, Software und Dienstleistungen zur Lieferkettenoptimierung gebündelt. Etwa 6.000 Systeme wurden bereits installiert.





Der Gesamtumsatz betrug im Jahr 2018 fast 8 Mrd. Euro, davon wurden etwa 5,9 Mrd. Euro (74 %) im Segment Industrial Trucks & Services erwirtschaftet und etwa 2 Mrd. Euro (26 %) im Segment Supply Chain Solutions. Vom Segmentumsatz Industrial Trucks & Services konnten 3 Mrd. Euro (51 %) durch das Neugeschäft erwirtschaftet werden, 1,5 Mrd. Euro (26 %) durch After Sales, 900 Mio. Euro (15 %) durch Miete und 328 Mio. Euro (6 %) durch Gebrauchtgeräte. Regional wurden 4,7 Mrd. Euro (60 %) in Westeuropa erwirtschaftet, fast 1,5 Mrd. Euro (19 %) in Nordamerika, knapp 880 Mio. Euro (11 %) in Asien-Pazifik, fast 600 Mio. Euro (7 %) in Osteuropa, 173 Mio. Euro (2 %) in Süd- und Mittelamerika sowie 94 Mio. Euro (1 %) in Afrika und dem Mittleren Osten.





Im Jahr 2018 waren rund 33 Tsd. Mitarbeiter weltweit beschäftigt, davon etwa 20.600 (62 %) in Westeuropa, 5.300 (16 %) in Asien-Pazifik, knapp 3.000 (9 %) in Nordamerika, fast 2.800 (8 %) in Osteuropa, etwa 1.200 (4 %) in Süd- und Mittelamerika und 210 (1 %) in Afrika und im Mittleren Osten. In Deutschland waren fast 9.900 Mitarbeiter (30 % der Gesamtbelegschaft) beschäftigt. Die Belegschaft verteilt sich auf die Segmente zu 25.500 Mitarbeiter (77 %) im Bereich Industrial Trucks & Services und 6.800 (20 %) im Bereich Supply Chain Solutions.





Im Jahr 2018 wurden etwa 222 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Der Konzern hat im Jahr 2018 etwa 2.900 Patente gehalten, etwa 105 wurden erstmals angemeldet.





Etwa 200 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Knorr Bremse AG




	Knorr Bremse AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	216.058
	234.246
	256.660
	216



	Umsatz/M [€]
	228.272
	237.325
	213.837
	201



	Personalaufwand/M [€]
	51.246
	54.307
	52.590
	236



	Ertragssteuern/M [€]
	8.488
	9.408
	7.571
	153



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.716
	21.622
	18.477
	133



	Mitarbeiter (M)
	28.983
	29.230
	28.793
	37



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.984.250
	1.704.250
	2.750.000
	22



	Honorar AP [€]
	5.513.000
	7.072.000
	5.115.000
	34



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	58,23
	31,38
	52,29
	208



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1804
	0,0983
	0,1787
	85



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7974
	0,4277
	0,7213
	72



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,8966
	1,0786
	2,0677
	60







Die Knorr Bremse AG mit Sitz in München ist ein Technologiekonzern und in die beiden Segmente Systeme für Schienenfahrzeuge und Systeme für Nutzfahrzeuge organisiert. Im Segment Systeme für Schienenfahrzeuge werden Bremssysteme, Klimaanlagen und Einstiegssysteme für U-Bahnen, Straßenbahnen, Güterzüge, Personennahverkehr und Hochgeschwindigkeitszüge entwickelt und produziert. Zum Portfolio gehören auch Energieversorgungssysteme, Steuerungssysteme, Scheibenwischer, Bahnsteigtüren und Fahrassistenzsysteme einschließlich der Service- und Wartungsarbeiten. Im Segment Systeme für Nutzfahrzeuge werden Bremssysteme für LKW, Busse, Landmaschinen und Anhänger entwickelt und produziert. Zum Portfolio gehören auch Anti-Blockier-Systeme, Fahrassistenzsysteme, Notbremssysteme und elektronische Stabilitätsprogramme. Der Konzern ist weltweit an über 100 Standorten vertreten.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei etwa 6,6 Mrd. Euro, davon etwa 3,4 Mrd. Euro (52 %) im Segment Systeme für Schienenfahrzeuge und 3,1 Mrd. Euro (48 %) im Segment Systeme für Nutzfahrzeuge. Regional wurden in Europa und Afrika 3,2 Mrd. Euro (49 %) erwirtschaftet, knapp 1,8 Mrd. Euro (27 %) in Asien-Pazifik, etwa 1,4 Mrd. Euro (22 %) in Nordamerika und 103 Mio. Euro (2 %) in Südamerika. In Deutschland wurden etwa 1,6 Mrd. Euro (25 %) erwirtschaftet, in den USA 1,4 Mrd. Euro (22 %) und in China knapp 1,1 Mrd. Euro (16 %). In diesen drei Märkten wurden somit 63 % des Gesamtumsatzes generiert.





Im Jahr 2018 waren etwa 28.450 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon knapp 15.900 (56 %) im Segment Systeme für Schienenfahrzeuge und 11.900 (42 %) im Segment Systeme für Nutzfahrzeuge. Regional verteilte sich die Belegschaft auf 15.300 (54 %) in Europa und Afrika, davon etwa 5.800 (20 %) in Deutschland, 5.800 (20 %) in Nord- und Südamerika und 7.300 (26 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 364 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 4.550 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt.





Etwa 140 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Koenig + Bauer AG




	Koenig + Bauer AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	205.673
	258.643
	251.141
	220



	Umsatz/M [€]
	213.999
	227.913
	195.551
	214



	Personalaufwand/M [€]
	72.290
	80.048
	84.201
	108



	Ertragssteuern/M [€]
	3.474
	2.195
	5.703
	137



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.171
	9.512
	-19.582
	239



	Mitarbeiter (M)
	5.729
	5.467
	5.260
	101



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.382.800
	1.155.800
	1.104.400
	108



	Honorar AP [€]
	717.000
	-
	598.000
	115



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	19,13
	14,44
	13,12
	104



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5639
	0,4638
	0,5368
	149



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6435
	1,3045
	1,2326
	109



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	10,8031
	11,1135
	-5,3612
	0







Die Koenig & Bauer AG mit Sitz in Würzburg ist ein Technologiekonzern, der speziell auf Anlagen und Maschinen für das Bedrucken von Verpackungen, Kartonagen, Banknoten, Blech- und Glasdirektdruck spezialisiert ist. Die Drucksysteme werden auf die Anforderungen der Kunden zugeschnitten. Dazu gehören Bogen- und Rollenmaschinen auf analoger und digitaler Basis sowie Flachbett- und Rotationsstanzen und Faltschachtelklebemaschinen. Der Konzern ist weltweit aktiv und in die drei Segmente Sheetfed, Digital & Web und Special organisiert. Zum Segment Sheetfed gehören Bogenoffsetmaschinen, Logistiklösungen, Stanzen und Faltschachtelklebemaschinen. Das Segment Digital & Web beinhaltet Offset-Rollenmaschinen für den Dekor-, Verpackungs- und Zeitungsdruck sowie den Flexo- und Digitaldruck auf Wellpappe. Das Segment Special beinhaltet Spezialmaschinen für den Druck von Banknoten und Sicherheitssysteme sowie für den Direktdruck von Blech und Glas.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt 1,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 647 Mio. Euro (53 %) im Segment Sheetfed, etwa 151 Mio. Euro (12 %) im Segment Digital & Web und knapp 491 Mio. Euro (40 %) im Segment Special. Knapp 63 Mio. Euro (5 %) wurden konsolidiert. Regional wurden in Deutschland 170 Mio. Euro (14 %) erwirtschaftet, 414 Mio. Euro (34 %) im restlichen Europa, 181 Mio. Euro (15 %) in Nordamerika, 310 Mio. Euro (25 %) in Asien-Pazifik und rund 150 Mio. Euro (12 %) in Afrika und Lateinamerika. Bezogen auf die Produktgruppen wurden 882 Mio. Euro (72 %) mit Maschinen erwirtschaftet, davon 451 Mio. Euro (37 % vom Gesamtumsatz) im Segment Sheetfed, 67 Mio. Euro (5 %) im Segment Digital & Web sowie 364 Mio. Euro (30 %) im Segment Special. Mit Ersatzteilen wurden 142 Mio. Euro (12 %) erwirtschaftet, davon 61 Mio. Euro (5 %) im Segment Sheetfed, 31 Mio. Euro (3 %) im Segment Digital & Web sowie 50 Mio. Euro (4 %) im Segment Special. Mit dem Service wurden 176 Mio. Euro (14 %) erwirtschaftet, davon 66 Mio. Euro (5 %) im Segment Sheetfed, knapp 49 Mio. Euro (4 %) im Segment Digital & Web sowie fast 62 Mio. Euro (5 %) im Segment Special.





Im Jahr 2018 waren rund 5.700 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 44 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt wurden im Jahr 2018 39 GWh Strom, fast 11 GWh Erdgas, fast 11 GWh Fernwärme und knapp 53 Tsd. cbm Wasser verbraucht. Die Abfallmenge betrug fast 11 Tsd. t. Rund 24 Mio. t CO2 wurden emittiert.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 60 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Krones AG




	Krones AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	200.749
	200.072
	184.107
	237



	Umsatz/M [€]
	232.940
	238.652
	200.652
	209



	Personalaufwand/M [€]
	68.369
	76.753
	70.782
	165



	Ertragssteuern/M [€]
	3.246
	1.929
	2.596
	90



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.102
	543
	-4.813
	227



	Mitarbeiter (M)
	16.545
	16.589
	16.561
	52



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.296.000
	626.200
	626.000
	160



	Honorar AP [€]
	723.000
	-
	602.000
	109



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,96
	8,16
	8,84
	79



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1681
	0,0791
	0,0942
	54



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5698
	0,2454
	0,2664
	24



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,3028
	34,7889
	-3,9272
	0







Die Krones AG mit Sitz in Neutraubling ist ein Technologiekonzern, der Maschinen und Anlagen für die Abfüll- und Verpackungstechnik für die Lebensmittel-, Getränke-, Kosmetik-, Chemie- und Pharmaindustrie herstellt und vertreibt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung sowie Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion und Prozesstechnik organisiert. Mit der Anlage ErgoBlocL können Kunden der Getränkeindustrie pro Stunde bis zu 84.000 PET-Behälter unterschiedlicher Größe herstellen, etikettieren und abfüllen. Mit der Anlage Craftmate können Brauereien pro Stunde bis zu 19.200 Dosen unterschiedlicher Größe abfüllen.





Im Jahr 2018 wurden rund 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 3,2 Mrd. Euro (82 %) im Segment Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung sowie 676 Mio. Euro (18 %) im Segment Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion und Prozesstechnik. Regional wurden 362 Mio. Euro (9 %) in Deutschland erwirtschaftet, 225 Mio. Euro (6 %) im restlichen Mitteleuropa, knapp 722 Mio. Euro (19 %) in Westeuropa, 187 Mio. Euro (5 %) in Osteuropa, 80 Mio. Euro (2 %) in Russland und Zentralasien, rund 500 Mio. Euro (13 %) im Mittleren Osten und Afrika, 446 Mio. Euro (12 %) in Asien-Pazifik, 291 Mio. Euro (8 %) in China, 533 Mio. Euro (14 %) in Nord- und Mittelamerika sowie 508 Mio. Euro (13 %) in Südamerika und Mexiko.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 16.540 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 11.000 (66 %) in Deutschland und fast 5.700 (34 %) im Ausland. Etwa die Hälfte der Mitarbeiter im Ausland sind in Emerging Markets beschäftigt, davon 637 (4 % der Gesamtbelegschaft) in Südamerika, 452 (3 %) in Afrika, 830 (5 %) in Asien-Pazifik, 213 (1 %) in Osteuropa und 716 (4 %) in China. Fast 14 Tsd. Mitarbeiter (88 %) waren im Segment Maschinen und Anlagen zur Produktabfüllung und -ausstattung beschäftigt und fast 2 Tsd. (12 %) im Segment Maschinen und Anlagen zur Getränkeproduktion und Prozesstechnik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 179 Mio. Euro investiert. Rund 2.300 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt. Insgesamt hält der Konzern 5.707 Patente und Gebrauchsmuster.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 etwa 90 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Leoni AG




	Leoni AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	37.402
	38.048
	36.931
	269



	Umsatz/M [€]
	55.118
	51.231
	43.653
	270



	Personalaufwand/M [€]
	12.068
	13.013
	11.777
	269



	Ertragssteuern/M [€]
	515
	169
	-72
	22



	Jahresüberschuss/M [€]
	791
	-4.599
	-3.485
	222



	Mitarbeiter (M)
	92.549
	94.591
	94.690
	18



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	927.750
	1.234.400
	1.709.250
	63



	Honorar AP [€]
	1.187.000
	1.427.000
	2.864.000
	47



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	76,88
	94,86
	145,13
	222



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0727
	0,1274
	0,1654
	79



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3312
	0,4989
	0,6094
	57



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	5,0697
	-1,4189
	-2,0718
	0







Die Leoni AG mit Sitz in Nürnberg ist ein global agierender Technologiekonzern. Das Portfolio beinhaltet Produkte und Dienstleistungen im Bereich Energie- und Datenmanagement für die Automobilindustrie und sonstigen Industriezweige, wie Kabel, Kabelsysteme, Drähte, Steckverbinder, Sensoren und optische Fasern. Der Konzern ist in die beiden Segmente Wiring Systems (WSD) und Wire & Cable Solutions Division (WCS) organisiert. Das Segment WSD beinhaltet die Entwicklung und Herstellung kompletter Bordnetzsysteme und Kabelbäume für die Automobilindustrie. Das Segment WCS beinhaltet Drähte und Kabelsysteme für industrielle Anwndungen im Bereich der Medizin, Telekommunikation, Automotive, Energie und Infrastruktur. Produziert wird an 99 Standorten in 32 Ländern weltweit. Etwa 83 % des Gesamtumsatzes wird mit der Automobilindustrie und den Zuliferern erwirtschaftet. Rund 2 Mrd. Euro (39 %) des Umsatzes wird mit den fünf größten Kunden erzielt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 5,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 3,2 Mrd. Euro (63 %) im Segment WSD und 1,9 Mrd. Euro (37 %) im Segment WCS. Regional wurden im Segment WSD 906 Mio. Euro (29 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet, 369 Mio. Euro (12 %) in Osteuropa, knapp 1,1 Mrd. Euro (34 %) im restlichen Europa, 38 Mio. Euro (1 %) im übrigen EMEA, 349 Mio. Euro (11 %) in Amerika und 413 Mio. Euro (13 %) in Asien. Regional wurden im Segment WCS 483 Mio. Euro (25 % vom Segmentumsatz) in Deutschland erwirtschaftet, knapp 376 Mio. Euro (19 %) in Osteuropa, 266 Mio. Euro (14 %) im restlichen Europa, 20 Mio. Euro (1 %) im übrigen EMEA, 446 Mio. Euro (23 %) in Amerika und fast 343 Mio. Euro (18 %) in Asien.





Fast 93 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt, davon etwa 83 Tsd. (90 %) im Segment WSD und knapp 9 Tsd. (10 %) im Segment WCS. Rund 5.100 Mitarbeiter (6 %) waren in Deutschland beschäftigt, jeweils etwa 33 Tsd. (36 %) in Afrika und Osteuropa, 2.500 (3 %) im restlichen EMEA-Gebiet, fast 14 Tsd. (15 %) in Amerika und 4.600 (5 %) in Asien. Etwa 9 % des Personals war in Hochlohnländer beschäftigt und 91 % in Niedriglohnländer. Knapp 21 Tsd. Mitarbeiter waren in einem befristeten Arbeitsverhältnis und rund 4.300 Mitarbeiter wurden geleast.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 152 Mio. Euro aufgewandt, davon 133 Mio. Euro im Segment WSD und 19 Mio. Euro im Segment WCS. Etwa 2.260 Mitarbeiter waren in diesem Bereich tätig, davon 1.840 im Segment WSD und 415 im Segment WCS.





Der Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 512 GWh.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 72 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Linde plc




	Linde plc
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.173.909
	970.355
	973.757
	104



	Umsatz/M [€]
	186.630
	316.251
	300.673
	168



	Personalaufwand/M [€]
	34.199
	-
	-
	-



	Ertragssteuern/M [€]
	10.066
	8.615
	9.348
	169



	Jahresüberschuss/M [€]
	59.612
	24.177
	28.000
	116



	Mitarbeiter (M)
	80.571
	79.886
	74.207
	22



	Vorstände/Geschäftsführer
	12
	12
	12
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.166.667
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	16.200.000
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	92,60
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2527
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3605
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7912
	-
	-
	-







Die Linde plc mit Sitz im Vereinigten Königreich ist eine AG irischen Rechts und wurde aus den Unternehmenszusammenschlüssen zwischen der Linde AG mit Sitz in München, der Linde plc und Praxair Inc. geschlossen. Der Konzern ist in die Geschäftsbereiche Europa, Nordamerika, Südamerika, Asien und Oberflächentechnologie (global) unterteilt. Das Portfolio besteht aus Industriegasen wie Sauerstoff, Stickstoff, Argon, Kohlendioxid, Helium, Wasserstoff, Acetylen u.a. Außerdem bietet der Konzern Anlagen zur Gasproduktion sowie umfassende Dienstleistungen rund um die Gastechnologie an. Der Konzern beliefert Kunden aus den Branchen Erdölraffination, Wasseraufbereitung, Getränke, Lebensmittel und andere Industrien.





In Nordamerika wurden 43 % des Umsatzes im Jahr 2018 erwirtschaftet, in Europa 11 %, in Südamerika 9 %, in Asien 13 %, der Bereich Oberflächentechnologie leistete 5 % vom Umsatz und die Linde AG im Geschäftsjahr 2018 19 %. Mit dem Segment Flüssiggase wurden im Jahr 2018 31 % vom Gesamtumsatz über alle Regionen hinweg erwirtschaftet, mit dem Segment Flaschengase 30 % und mit dem Segment On-Site bzw. Tonnagegeschäft 28 %. Nordamerika hatte jeweils einen Anteil mit etwa der Hälfte des jeweiligen Umsatzes. On-Site-Verträge mit Kunden haben eine Laufzeit von 10 bis 20 Jahren. Dabei werden Produktionsanlagen auf dem Betriebsgelände der Kunden oder in seiner Nähe errichtet und die Kunden konstant ohne Mengenbegrenzung mit den entsprechenden Gasen über ein Rohrleitungssystem versorgt. Flüssiggase werden den Kunden in Tanklastwagen angeliefert und Flaschengase werden bereits bei Linde abgefüllt. Im Bereich Oberflächentechnologie werden korrosionsbeständige, verschleißfeste und hochtemperaturbeständige metallische und keramische Beschichtungen und Pulver produziert.





Im Bereich F&E werden Luftzerlegungs- und Wasserstofftechnologien sowie Prozessverbesserungen bei Industriegasen favorisiert. Insgesamt wurden 139 Mio. USD im Bereich F&E im Jahr 2018 aufgewandt. Im Bereich Umweltschutz wurden im Jahr 2018 etwa 40 Mio. USD investiert.





Zu dem Konzern gehören 24 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MTU Aero Engines AG




	MTU Aero Engines AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	703.936
	728.424
	785.804
	118



	Umsatz/M [€]
	469.325
	434.146
	385.630
	141



	Personalaufwand/M [€]
	63.987
	80.670
	73.780
	150



	Ertragssteuern/M [€]
	15.826
	16.698
	4.654
	125



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.552
	45.779
	14.254
	148



	Mitarbeiter (M)
	9.731
	10.660
	10.313
	75



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.650.000
	1.844.250
	1.850.500
	54



	Honorar AP [€]
	1.200.000
	1.000.000
	1.000.000
	85



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,41
	22,86
	25,08
	161



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2321
	0,1594
	0,1861
	88



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6746
	0,8509
	0,9638
	90



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,3400
	1,5117
	5,0354
	95







Die MTU Aero Engines AG mit Sitz in München ist ein Hersteller von Triebwerkskomponenten für die zivile und militärische Luftfahrtindustrie. Es ist in die beiden Segmente ziviles Triebwerksgeschäft und militärisches Triebwerksgeschäft organisiert. Gegenstand des Unternehmens ist, Module und Triebwerkskomponenten zu entwickeln, zu fertigen und nach der Inbetriebnahme die Instandhaltung. Zum Portfolio gehören die Module Niederdruckturbine, Turbinenzwischengehäuse und Hochdruckverdichter. Etwa 35 % vom Umsatz entfallen auf das zivile Luftfahrtgeschäft, etwa 9 % auf das militärische Luftfahrtgeschäft und der Rest auf die zivile Triebswerksinstandhaltung. Etwa 66 % wurden in Nordamerika erwirtschaftet, davon 62 % in den USA, etwa 11 % in Deutschland, 10 % im restlichen Europa, 7 % in Asien und der Rest in anderen Regionen. Etwa 84 % der Belegschaft ist an deutschen Standorten beschäftigt.





Der Konzern ist maßgeblich an der Entwicklung des Triebwerksprogramms GE9X für das Großraumflugzeug Boeing 777X verantwortlich sowie für die Entwicklung der GetriebefanTriebwerke (GTF) für Regional- und Mittelstreckenflugzeuge. In Zusammenarbeit mit dem französischen Unternehmen Safran Aircraft Engines will der Konzern das Triebwerk für das nächste Kampfflugzeug entwickeln. Schwerpunktmäßig will MTU die Instandhaltung und den Support während des Betriebes übernehmen. Mit Innovationen bei den zivilen Triebwerken soll der Wirkungsgrad des Fan und der Niederdruckturbine erhöht werden und damit der Treibstoffverbrauch und die CO2-Emissionen um 16 % reduziert werden sowie die Lärmemissionen um 20 EPNdB, und damit deutlich unter den Zulassungswert sinken. Im Jahr 2018 wurde das Regionalflugzeug Embraer E190-E2 mit dem Antrieb PW1900G in Europa, den USA und Brasilien zugelassen. Im Jahr 2018 kamen sechs zivile Triebwerktypen gleichermaßen zum Einsatz. Im militärischen Bereich kommt MTU-Technologie im Militärtransporter A400M von Airbus, im Schwerlast-Hubschrauber CH-35K von Sikorsky und im Eurofighter zum Einsatz.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 insgesamt 201 Mio. Euro aufgewandt. Davon 93 % im Bereich zivile Triebwerke und 5 % im Bereich militärische Triebwerke. Der Konzern hält 3.595 Patente, davon 37,5 % im Bereich Turbine, 32 % in der Fertigung, 24,5 % im Bereich Verdichter und Gesamttriebwerk und 6 % in der Instandhaltung.





Zu dem Konzern gehören 32 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Norma Group SE




	Norma Group SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	166.012
	222.713
	216.991
	227



	Umsatz/M [€]
	122.290
	161.812
	145.990
	243



	Personalaufwand/M [€]
	31.202
	45.407
	45.393
	248



	Ertragssteuern/M [€]
	3.395
	3.383
	15
	33



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.355
	8.532
	843
	209



	Mitarbeiter (M)
	8.865
	6.798
	6.521
	90



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.429.000
	1.152.667
	708.667
	148



	Honorar AP [€]
	662.000
	603.000
	590.000
	117



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	45,80
	25,39
	15,61
	121



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3954
	0,3144
	0,2233
	101



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5267
	1,1083
	0,7134
	69



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,6699
	5,9621
	38,6545
	158







Die Norma Group SE mit Sitz in Maintal ist ein global agierender Technologiekonzern im Bereich Verbindungstechnologie. Der Konzern ist in die Segmente EMEA, Amerika und Asien-Pazifik organisiert. Außerdem wird eine Differenzierung anhand der Spezifizierung der Produkte und der Vertriebswege in die beiden Bereiche Engineered Joining Technology und Distribution Services vorgenommen. Die Produkte werden an 30 Standorten hergestellt und an mehr als 10.000 Kunden in 100 Ländern geliefert. Die über 40.000 Produkte werden in die Kategorien Befestigungsschellen (Clamp), Verbindungselemente (Connect) sowie Fluidsysteme und Steckverbindungen (Fluid) strukturiert. Die Kategorie Clamp beinhaltet Schellen aus unlegierten Stählen und Edelstahl für die Verbindung und Abdichtung von Elastomerschläuchen. Die Kategorie Connect beinhaltet Verbindungen aus unlegierten Stählen und Edelstahl für die Verbindung und Abdichtung von Metall- und Thermoplastrohre. Die Kategorie Fluid beinhaltet thermoplastische Steckverbindungen und Fluidsysteme für Flüssigkeiten und Gase.





Im Jahr 2018 wurden knapp 1,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 204 Mio. Euro (19 %) in Deutschland, knapp 291 Mio. Euro (27 %) in der übrigen Region EMEA, fast 442 Mio. Euro (41 %) in Amerika (USA, Brasilien, und Mexiko) und fast 148 Mio. Euro (13 %) in Asien-Pazifik. Der Umsatz anhand der Spezifizierung der Produkte lag bei 685 Mio. Euro (63 %) im Bereich Engineered Joining Technology und etwa 400 Mio. Euro (37 %) im Bereich Distribution Services.





Insgesamt waren im Jahr 2018 8.865 Mitarbeiter beschäftigt, davon 6.900 (78 %) in der Stammbelegschaft und etwa 1.960 (22 %) Leiharbeitnehmer. Von der Stammbelegschaft waren rund 3.740 (54 %) in der Region EMEA beschäftigt, etwa 1.840 (27 %) in Amerika und rund 1.300 (19 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 30 Mio. Euro aufgewandt. In diesem Bereich waren etwa 365 Mitarbeiter beschäftigt. Der Konzern hält 1.038 Patente und Gebrauchsmuster, 65 wurden im Jahr 2018 neu angemeldet.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 52 Unternehmen zum Konzern, davon 8 in Deutschland, 20 im restlichen EMEA, 11 in Amerika und 13 in Asien-Pazifik.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Osram Licht AG




	Osram Licht AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	175.296
	175.613
	180.882
	238



	Umsatz/M [€]
	152.503
	140.328
	137.873
	248



	Personalaufwand/M [€]
	50.437
	52.925
	56.504
	221



	Ertragssteuern/M [€]
	2.038
	-1.337
	-1.406
	12



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.226
	-18.918
	-12.295
	234



	Mitarbeiter (M)
	26.983
	24.685
	22.042
	42



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.733.333
	900.000
	2.233.333
	36



	Honorar AP [€]
	4.000.000
	4.000.000
	4.000.000
	38



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	34,37
	17,01
	39,52
	197



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1264
	0,0779
	0,2205
	99



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3807
	0,2063
	0,5351
	48



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,6879
	-0,5782
	-2,4723
	0







Die Osram Licht AG mit Sitz in München ist ein global agierender Konzern im Bereich der Lichttechnologie. Der Konzern ist in die drei Segmente Opto Semiconductors, Specialty Lighting und Lighting Solutions & Systems organisiert. Im Segment Opto Semiconductors werden optische Halbleiter hergestellt. Das Portfolio beinhaltet LED, Laser, infrarot- und optische Sensoren für die Automobil- und Konsumgüterindustrie. Im Segment Specialty Lighting werden Lampen und Beleuchtungssysteme für die Automobilindustrie, Pflanzenwachstumssysteme sowie für die Kino-, Bühnen- und Studiobeleuchtung entwickelt und hergestellt. Im Segment Lighting Solutions & Systems werden die Bereiche Digital Systems (DS), Lighting Solutions (LS) und Digital Lumens (DL) zusammengefasst. Der Bereich DS entwickelt und vertreibt Lampen sowie elektronische Module samt Vorsteuergeräte. Im Bereich LS werden Beleuchtungslösungen für die Straßenbeleuchtung, Architekturbeleuchtung sowie für die professionelle Innenbeleuchtung konzipiert und umgesetzt. Der Bereich DL entwickelt industrielle IoT-Anwendungen.





Im Jahr 2018 wurden rund 4,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 861 Mio. Euro (21 %) im Segment Opto Semiconductors, 2,2 Mrd. Euro (54 %) im Segment Specialty Lighting und 973 Mio. Euro (24 %) im Segment Lighting Solutions & Systems. Regional wurden in EMEA etwa 1,5 Mrd. Euro (37 %) erwirtschaftet, 1,1 Mrd. Euro (28 %) in Amerika und fast 1,5 Mrd. Euro (36 %) in Asien-Pazifik. Der Umsatz in Deutschland lag bei 659 Mio. Euro (16 %), in den USA bei 904 Mio. Euro (22 %) und in China bei 883 Mio. Euro (21 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 27 Tsd. Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon etwa 13.300 (49 %) im Segment Opto Semiconductors, 6.800 (25 %) im Segment Specialty Lighting, 3.500 (13 %) im Bereich Digital Systems und 1.500 (5 %) im Bereich Lighting Solutions.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 rund 2.740 Mitarbeiter beschäftigt. Rund 420 Mio. Euro wurden in diesem Bereich aufgewandt. Der Konzern hält rund 17.800 Patente und Patentanmeldungen in etwa 6.400 Patentfamilien.





Etwa 100 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Pfeiffer Vacuum Tech. AG




	Pfeiffer Vacuum Tech. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	194.757
	201.465
	200.060
	232



	Umsatz/M [€]
	205.680
	193.223
	187.066
	222



	Personalaufwand/M [€]
	65.588
	63.890
	65.069
	191



	Ertragssteuern/M [€]
	8.021
	4.884
	3.929
	115



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.536
	14.652
	9.550
	167



	Mitarbeiter (M)
	3.204
	3.276
	3.309
	118



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	529.500
	488.000
	486.750
	178



	Honorar AP [€]
	836.000
	882.000
	853.000
	95



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,07
	7,64
	7,48
	70



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3214
	0,3084
	0,3145
	119



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9991
	0,9251
	0,8972
	82



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,0696
	4,0667
	6,1614
	108







Die Pfeiffer Vacuum Technology AG mit Sitz in Asslar ist ein Industrieunternehmen mit dem Schwerpunkt Vakuumtechnologie. Der Konzern ist mit 8 Produktionsstandorten und 20 Vertriebs- und Servicegesellschaften weltweit aktiv. Das Portfolio besteht aus Turbopumpen, Vorvakuumpumpen sowie Mess- und Analysegeräte. In zahlreichen Anwendungsgebieten wie der Lithografie, dem Elektronenstrahlschweißen, der Gefrier- und Vakuumtrocknung, der Stahlentgasung, der Lecksuche, der Oberflächen- und Gasanalyse, im Elektronenmikroskop und Massenspektrometer sowie in der Nanotechnologie, im Teilchenbeschleuniger, in der Displaybeschichtung von LED- und OLED-Geräten, zur Herstellung von Mikroprozessoren und in der Glas- und Oberflächenbeschichtung kommt die Vakuumtechnologie zum Einsatz. Über 14.000 Kunden aus den Branchen Industrie, Halbleiter, Analytik, Forschung & Entwicklung und Beschichtung kann der Konzern im Jahr 2018 vorweisen.





Im Jahr 2018 wurde in Europa ein Umsatz in Höhe von 247 Mio. Euro (37,4 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon etwa 116 Mio. Euro (17,6 %) in Deutschland, in Asien knapp 247 Mio. Euro (37,3 %), davon 81,6 Mio. Euro (12,3 %) in Südkorea und in Amerika 166 Mio. Euro (25,1 %). Auf das Portfolio verteilte sich der Umsatz zu jeweils etwa 29 % auf Instrumente & Komponenten sowie Turbopumpen, knapp 22 % auf Vorpumpen und knapp 17 % auf Serciceleistungen. Der Umsatz verteilte sich nach den einzelnen Einsatzgebieten zu 37 % auf die Halbleiterindustrie, etwa 20 % auf die allgemeine Industrie, knapp 18 % auf die Analytik, 15 % auf die Beschichtungstechnologie und knapp 10 % auf den Bereich Forschung & Entwicklung.





Von den etwa 3.200 Mitarbeiter waren etwa 1.970 (61 %) in Europa angestellt, knapp 840 (26 %) in Asien und 400 (13 %) in Amerika.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 28,7 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt waren in diesem Bereich 214 Mitarbeiter beschäftigt und 55 neue Patente wurden angemeldet.





Im Jahr 2018 gehörten 32 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rheinmetall AG




	Rheinmetall AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	270.913
	316.813
	310.184
	204



	Umsatz/M [€]
	246.423
	267.251
	250.768
	185



	Personalaufwand/M [€]
	62.540
	71.249
	73.032
	154



	Ertragssteuern/M [€]
	5.251
	5.255
	2.390
	81



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.189
	15.125
	43
	216



	Mitarbeiter (M)
	24.949
	23.405
	23.428
	39



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.486.000
	2.677.250
	3.076.250
	14



	Honorar AP [€]
	2.235.000
	-
	2.100.000
	56



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	55,74
	37,58
	42,12
	202



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2268
	0,1712
	0,2094
	97



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8859
	0,6382
	0,7142
	70



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9390
	3,0251
	1230,5000
	173







Die Rheinmetall AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Technologiekonzern und in die beiden Segmente Automotive und Defence organisiert. Der Konzern unterhält 41 Standorte in Deutschland, 40 im restlichen Europa, 13 in Amerika, 17 in Asien, 6 in Afrika und 3 in Australien. Das Portfolio im Segment Automotive beinhaltet Pumpen, Luftversorgung, Motorblöcke, Kolben, Gleitlager und Komponenten zur Schadstoffreduzierung. Das Portfolio im Segment Defence beinhaltet gepanzerte Fahrzeuge, Waffen, Munition, ABC-Schutzsysteme und Flugabwehrsysteme sowie Simulationssysteme für das Heer, die Luftwaffe und die Marine.





Im Jahr 2018 wurden etwa 6,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,9 Mrd. Euro (48 %) im Segment Automotive und 3,2 Mrd. Euro (52 %) im Segment Defence. Regional betrug der Umsatz in Deutschland 1,7 Mrd. Euro (28 %), im restlichen Europa fast 1,9 Mrd. Euro (30 %), in Amerika 735 Mio. Euro (12 %), in Asien 1,1 Mrd. Euro (18 %) und in den restlichen Regionen 713 Mio. Euro (12 %). Im Segment Automotive wurden 1,6 Mrd. Euro (57 % vom Segmentumsatz) im Bereich Mechatronics erwirtschaftet, 989 Mio. Euro (34 %) im Bereich Hardparts und 367 Mio. Euro (12 %) im Aftermarket. Etwa 90 Mio. Euro wurden konsolidiert. Im Segment Defence wurden 1,5 Mrd. Euro (49 % vom Segmentumsatz) im Bereich Vehicle Systems erwirtschaftet, 1 Mrd. Euro (33 %) im Bereich Waffen und Munition und 839 Mio. Euro (26 %) im Bereich Electronic Solutions. Etwa 242 Mio. Euro wurden konsolidiert.





Rund 25 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt, davon knapp 11.200 in Deutschland. Fast 13.000 Mitarbeiter (52 %) waren im Jahr 2018 im Segment Automotive beschäftigt, davon 40 % im Bereich Mechatronics, 51 % im Bereich Hardparts und 7 % im Aftermarket sowie fast 12.000 (47 %) im Segment Defence, davon 30 % im Bereich Vehicle Systems, 43 % im Bereich Waffen und Munition sowie 26 % im Bereich Electronic Solutions.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 336 Mio. Euro aufgewandt, davon 193 Mio. Euro (57 %) im Segment Automotive und 143 Mio. Euro (43 %) im Segment Defence. Etwa 3.600 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt.





Der konzernweite Energieverbrauch im Jahr 2018 lag bei 1 TWh, davon 526 GWh fremdbezogener Strom, 215 GWH Erdgas und 40 GWh erneuerbare Energien. Die CO2 Emissionen betrugen 402 Tsd. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 189 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Salzgitter AG




	Salzgitter AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	364.021
	365.588
	359.286
	189



	Umsatz/M [€]
	385.692
	362.576
	309.299
	164



	Personalaufwand/M [€]
	72.104
	76.924
	72.024
	158



	Ertragssteuern/M [€]
	2.889
	-679
	3.380
	108



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.544
	-10.054
	-11.951
	233



	Mitarbeiter (M)
	24.056
	23.573
	22.926
	40



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.725.667
	966.667
	1.000.000
	118



	Honorar AP [€]
	2.700.000
	2.800.000
	2.200.000
	55



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,93
	12,57
	13,88
	109



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0558
	0,0339
	0,0423
	25



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2976
	0,1597
	0,1814
	16



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,8642
	-1,2236
	-1,0949
	0







Die Salzgitter AG mit Sitz in Salzgitter ist ein Stahl- und Technologiekonzern. Das Portfolio beinhaltet die Herstellung und Weiterverarbeitung von Walzstahl- und Röhrenerzeugnissen sowie der Handel damit. Zusätzlich werden Sondermaschinen und Anlagen gebaut. Die Rohstahlkapazität beträgt mehr als 7 Mio. t. Der Konzern ist in die fünf Segmente Flachstahl, Grobblech & Profilstahl, Mannesmann, Handel und Technologie organisiert.





Im Jahr 2018 wurden etwa 9,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 2,3 Mrd. Euro (25 %) im Segment Flachstahl, rund 1 Mrd. Euro (11 %) im Segment Grobblech & Profilstahl, etwa 1,1 Mrd. Euro (12 %) im Segment Mannesmann, fast 3,3 Mrd. Euro (35 %) im Segment Handel, rund 1,3 Mrd. Euro (14 %) im Segment Technologie sowie 186 Mio. Euro (2 %) mit industriellen Beteiligungen. Regional wurden in Deutschland fast 4,5 Mrd. Euro (48 %) erwirtschaftet, 2,2 Mrd. Euro (24 %) mit Ländern der Europäischen Union, 261 Mio. Euro (3 %) mit dem restlichen Europa, fast 1,2 Mrd. Euro (12 %) mit Amerika, 714 Mio. Euro (8 %) mit Asien und 483 Mio. Euro (5 %) mit anderen Regionen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 24.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon 6.180 (26 %) im Segment Flachstahl, 2.450 (10 %) im Segment Grobblech & Profilstahl, 4.670 (19 %) im Segment Mannesmann, 2.110 (9 %) im Segment Handel, 5.490 (23 %) im Segment Technologie, 2.620 (11 %) in den industriellen Beteiligungen und 465 (2 %) in passiver Altersteilzeit. Etwa 23.520 Mitarbeiter zählen zur Stammbelegschaft. Von der Stammbelegschaft waren regional in Deutschland 19.113 (81 %) Mitarbeiter beschäftigt, 2.019 (9 %) im restlichen Europa, 1.490 (6 %) in Amerika, 754 (3 %) in Asien und 147 (1 %) in anderen Regionen.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 100 Mio. Euro aufgewandt, davon etwa 42 % im Segment Flachstahl und 26 % im Segment Technologie. Etwa 760 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Insgesamt waren im Jahr 2018 4.978 Patente und 1.685 Markenschutzrechte angemeldet, davon im Segment Technologie 4.177 erteilte und angemeldete Patente sowie 569 Markenrechte.





Etwa 150 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Sartorius AG




	Sartorius AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	311.015
	317.508
	441.572
	172



	Umsatz/M [€]
	192.738
	202.191
	219.611
	195



	Personalaufwand/M [€]
	64.183
	66.377
	69.430
	170



	Ertragssteuern/M [€]
	8.985
	9.296
	11.751
	183



	Jahresüberschuss/M [€]
	24.246
	24.236
	30.178
	112



	Mitarbeiter (M)
	8.125
	9.036
	10.637
	72



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.901.000
	2.371.500
	1.187.250
	98



	Honorar AP [€]
	828.000
	765.000
	766.000
	99



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	29,62
	35,73
	17,10
	132



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3642
	0,5192
	0,2033
	92



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,0822
	1,5576
	0,6392
	62



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,8949
	4,3315
	1,4794
	42







Die Sartorius AG mit Sitz in Göttingen ist ein in global agierender Konzern und in die beiden Segmente Bioprocess Solutions und Lab Products & Services organisiert. Im Jahr 2018 wurden Gesellschaften in über 30 Ländern unterhalten. Der Konzern verfügt über 22 Produktionsstandorte. Das Kerngeschäft besteht darin, Kunden aus der Biopharma Branche bei der Entwicklung und Produktion von Medikamenten zu unterstützen und Labore aus der Chemie- und Nahrungsmittelindustrie mit Laborinstrumenten und Verbrauchsmaterialien zu versorgen. Im Segment Bioprocess Solutions werden die Kunden mit Zellinientechnologien, Zellkulturmedien, Bioreaktoren sowie Bearbeitungsverfahren für biologische Zwischen- und Endprodukten unterstützt. Mit Einwegtechnologien wurden im Jahr 2018 etwa 75 % des Spartenumsatzes erzielt. Sie haben damit einen hohen Anteil an wiederkehrenden Umsatzerlösen. Im gesamten Konzern machen Einwegprodukte etwa 66 % vom Gesamtumsatz aus. Für den biopharmazeutischen Entwicklungs- und Produktionsprozess wird entsprechende Datensoftware angeboten. Im Segment Lab Products & Services werden Laborinstrumente und Systeme für die Zellanalytik und Molekülentwicklung angeboten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 73 % (1,1 Mrd. Euro) vom Gesamtumsatz im Segment Bioprocess Solutions erwirtschaftet und 27 % (423 Mio. Euro) im Segment Lab Products & Services. Regional betrugen die Umsätze in EMEA etwa 658 Mio. Euro (42 % vom Gesamtumsatz), davon etwa 12 % in Deutschland, in Amerika 520 Mio. Euro (33 %), davon etwa 31 % in den USA und in Asien-Pazifik 388 Mio. Euro (25 %), davon etwa 8 % in China. Im Segment Bioprocess Solutions wurden in der Region EMEA etwa 465 Mio. Euro (fast 41 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, in Amerika 410 Mio. (36 %) und in Asien-Pazifik 268 Mio. (23 %). Im Segment Lab Products & Services wurden in der Region EMEA etwa 193 Mio. (knapp 46 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, in Amerika 110 Mio. Euro (26 %) und in Asien-Pazifik 120 Mio. Euro (28 %).





Etwa 68 % der Belegschaft war im Segment Bioprocess Solutions beschäftigt und 32 % im Segment Lab Products & Services. Regional waren in der Region EMEA 70 % der Belegschaft beschäftigt, davon knapp 38 % in Deutschland. In Amerika arbeiteten knapp 16 % und in Asien-Pazifik etwa 14 %. Etwa 58 % der Mitarbeiter arbeiteten im Jahr 2018 in der Produktion.





Im Jahr 2018 wurden etwa 115 GWh Energie verbraucht, davon 57 % Strom und 43 % direkte Energieträger. Die CO2 Emissionen betrugen knapp 39 Tsd. t. Der Wasserverbrauch lag bei knapp 433 Tsd. cbm. Insgesamt fielen fast 5.900 t Abfall an, davon konnten etwa 51 % wiederverwertet werden.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 78 Mio. Euro investiert. In diesem Bereich arbeiteten 682 Mitarbeiter, circa 8,4 % der Gesamtbelegschaft.





Etwa 90 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Schaeffler AG




	Schaeffler AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	133.675
	143.354
	156.398
	248



	Umsatz/M [€]
	153.993
	160.696
	149.210
	236



	Personalaufwand/M [€]
	49.557
	55.709
	58.031
	217



	Ertragssteuern/M [€]
	3.244
	2.183
	628
	49



	Jahresüberschuss/M [€]
	9.678
	4.901
	-4.914
	228



	Mitarbeiter (M)
	92.478
	89.778
	84.445
	20



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.184.375
	2.250.000
	1.750.000
	60



	Honorar AP [€]
	6.900.000
	7.600.000
	7.100.000
	27



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	44,08
	40,39
	30,16
	176



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1227
	0,1248
	0,1111
	62



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3799
	0,3586
	0,2849
	28



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9525
	4,0909
	-3,3735
	0







Die Schaeffler AG mit Sitz in Herzogenaurach ist ein Technologiekonzern und hat sich als Zulieferer für die Automobilindustrie und andere Industriebranchen spezialisiert. Der Konzern ist in die drei Segmente Automotive OEM, Automotive Aftermarket und Industrie organisiert. Das Segment Automotive beinhaltet die Bereiche Motorensysteme, Getriebesysteme, Fahrwerksysteme und E-Mobilität. Die anderen Segmente werden regional in die Bereiche Europa, Americas, Greater China und Asien-Pazifik strukturiert. Der Konzern hat 170 Standorte in rund 50 Ländern. Ein Schwerpunkt im Sektor Automotive ist die Entwicklung von Komponenten für das Autonome Fahren.





Im Jahr 2018 wurden etwa 14,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 9 Mrd. Euro (63 %) im Segment Automotive OEM, rund 1,8 Mrd. Euro (13 %) im Segment Automotive Aftermarket und fast 3,4 Mrd. Euro (24 %) im Segment Industrie. Regional wurden in Europa 7,3 Mrd. Euro (51 %) erwirtschaftet, fast 2,9 Mrd. Euro (20 %) in Americas, knapp 2,6 Mrd. Euro (18 %) in Greater China und etwa 1,5 Mrd. Euro (10 %) in Asien-Pazifik. Bezogen auf das Portfolio wurden im Segment Automotive knapp 2,8 Mrd. Euro (31 % vom Segmentumsatz) im Bereich Motorsysteme erwirtschaftet, knapp 4,2 Mrd. Euro (46 %) im Bereich Getriebesysteme, knapp 1,6 Mrd. Euro (17 %) im Bereich Fahrwerksysteme und 486 Mio. Euro (5 %) im Bereich E-Mobilität. Regional wurden in diesem Segment etwa 4 Mrd. Euro (45 % vom Segmentumsatz) in Europa erwirtschaftet, etwa 1,9 Mrd. Euro (22 %) in Americas, 1,9 Mrd. Euro (21 %) in Greater China und 1,1 Mrd. Euro (13 %) in Asien-Pazifik. Regional wurden im Segment Automotive Aftermarket knapp 1,4 Mrd. Euro (75 % vom Segmentumsatz) in Europa erwirtschaftet, 340 Mio. Euro (18 %) in Americas, 76 Mio. Euro (4 %) in Greater China und 50 Mio. Euro (3 %) in Asien-Pazifik. Im Segment Industrie wurden regional in Europa 1,9 Mrd. Euro (56 % vom Segmentumsatz) erwirtschaftet, knapp 600 Mio. Euro (18 %) in Americas, 575 Mio. Euro (17 %) in Greater China und 308 Mio. Euro (9 %) in Asien-Pazifik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 92 Tsd. Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Regional waren in Europa fast 63 Tsd. (68 %) Mitarbeiter beschäftigt, in Americas rund 13 Tsd. (14 %), in Greater China knapp 13 Tsd. (14 %) und in Asien-Pazifik etwa 3 Tsd. (4 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 847 Mio. Euro aufgewandt. Fast 8 Tsd. Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Von den 20 F&E-Zentren befinden sich 12 in Europa und 5 in Americas.





Im Jahr 2018 gehörten 152 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Siemens AG




	Siemens AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	366.530
	392.292
	341.314
	196



	Umsatz/M [€]
	219.113
	152.697
	157.408
	232



	Personalaufwand/M [€]
	80.360
	81.434
	88.023
	103



	Ertragssteuern/M [€]
	5.420
	4.634
	3.807
	114



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.821
	14.747
	11.570
	156



	Mitarbeiter (M)
	379.000
	383.000
	363.000
	3



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.637.500
	6.608.000
	5.210.600
	7



	Honorar AP [€]
	50.600.000
	51.100.000
	58.100.000
	1



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	57,71
	81,15
	59,20
	212



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0447
	0,0565
	0,0456
	28



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1217
	0,1058
	0,0815
	3



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6187
	0,5850
	0,6203
	17







Die Siemens AG mit Sitz in Berlin und München ist ein global agierender Elektrokonzern. Der Konzern erwirtschaftete im Jahr 2018 in den einzelnen Geschäftsbereichen folgende Anteile am Gesamtumsatz: Im Bereich Power and Gas (23 %), Energy Management (16 %), Building Technologies (5 %), Mobility (16 %), Digital Factory (25 %), Process Industries and Drives (14 %) und bei Siemens Real Estate (3 %). Regional konnte der Konzern in Europa, Naher und Mittlerer Osten, GUS und Afrika 51 % vom Gesamtumsatz erwirtschaften (davon 14 % in Deutschland), 27 % in Amerika (davon 19 % in den USA) und 22 % in Asien und Australien (davon 10 % in China).





Das Portfolio im Geschäftsbereich Power and Gas umfasst Maschinen und technische Anlagen wie Generatoren sowie Gas- und Dampfturbinen zur Stromerzeugung aus fossilen Rohstoffen und die Förderung und den Transport von Öl und Gas. Das Portfolio im Bereich Energy Management setzt sich aus Software sowie Produkten und Systemen zur Steuerung, Verteilung und Bereitstellung von Strom in Nieder-, Mittel- und Hochstromnetzen zusammen. Das Portfolio im Bereich Building Technologies setzt sich aus Produkten und Dienstleistungen für das Gebäudemanagement, den Brandschutz, die Sicherheit und das Energiemanagement zusammen. Der Bereich Mobility beinhaltet alle Produkte und Dienstleistungen zum Transport von Menschen und Gütern, wie Straßenverkehrstechnik, Schinenfahrzeuge, Bahnautomatisierung sowie schlüsselfertige Mobilitätssysteme. Zum Portfolio im Bereich Digital Factory gehören komplette Systemlösungen einschließlich der Software zur Automatisierung im industriellen Fertigungsprozess. Der Bereich Process Industries and Drives bietet Softwarelösungen und Produkte zur Bewegung, Steuerung und Messung von Massendurchflüssen. Die Digitalisierung spielt in allen Geschäftsbereichen eine übergeordnete Rolle.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 5,6 Mrd. Euro aufgewandt. Etwa 41.800 Mitarbeiter waren in dem Bereich beschäftigt. Weltweit hat der Konzern etwa 65.000 erteilte Patente. Schwerpunkte in der Forschung lagen u.a. auf folgenden Technologien: vernetzte E-Mobilität, autonome Robotik, Blockchain-Anwendungen, Künstliche Intelligenz, Cybersicherheit und Energiespeicher.





Etwa 1.160 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Siltronic AG




	Siltronic AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	471.229
	513.599
	513.102
	163



	Umsatz/M [€]
	377.657
	335.358
	322.727
	162



	Personalaufwand/M [€]
	82.540
	81.807
	82.625
	115



	Ertragssteuern/M [€]
	22.758
	11.091
	535
	47



	Jahresüberschuss/M [€]
	103.681
	68.920
	50.000
	72



	Mitarbeiter (M)
	3.858
	3.787
	3.740
	115



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.362.500
	1.180.500
	1.574.000
	70



	Honorar AP [€]
	400.000
	400.000
	400.000
	141



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,51
	14,43
	19,05
	145



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1870
	0,1859
	0,2608
	108



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8489
	0,7567
	1,0090
	98



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,6813
	0,9046
	1,6834
	46







Die Siltronic AG mit Sitz in München ist ein Waferhersteller und damit Lieferant für die Halbleiterindustrie. Der Konzern produziert an vier Standorten und hat ein globales Vertriebsnetz. Er besteht lediglich aus dem einen Segment Wafer, in dem 200- und 300mm Wafer hergestellt werden. Die fünf größten Kunden im Jahr 2018 waren die Infineon Technologies, Intel, Micron Technology, Samsung Electronics und die Taiwan Semiconductor Manufacturing Company. Die Wafer werden nach den Czochralski- und Floatzone-Verfahren hergestellt. Die Wacker Chemie AG ist der Hauptlieferant für das Rohmaterial Polysilizium. Von den 3.800 Lieferanten im Jahr 2018 lieferten 300 etwa 90 % des Einkaufsvolumens.





Im Jahr 2018 wurden in Asien knapp 1 Mrd. Euro (68 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet (davon etwa 28 % in China und Taiwan und 23 % in Korea), etwa 276 Mio. Euro (19 %) in Europa (davon etwa 8 % in Deutschland) und etwa 172 Mio. Euro (12 %) in Amerika (USA).





Etwa 61 % der Belegschaft war in Deutschland beschäftigt, 29 % in Asien und 10 % in Amerika.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 68 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt hält der Konzern 331 Patentfamilien mit zusammen 1.770 angemeldeten und zuerkannten Patenten.





Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei insgesamt 719 GWh, davon 608 GWh Strom (davon etwa 55 % in Deutschland), 71 GWh Wärme und Dampf, 35 GWh Erdgas und 5 GWh Diesel. Insgesamt fielen 16 Tsd. t Abfall an, von dem 8,5 Tsd. t als gefährlich eingestuft wird. Etwa 11,2 Tsd. t werden der Verwertung zugeführt, der Rest wird entsorgt. Insgesamt wurden im Jahr 2018 fast 25 Mio. cbm Wasser verbraucht, davon 75 % zur Kühlung und der Rest für die Produktion. Etwa 86 % des Wasserverbrauchs wird in Deutschland benötigt. An CO2 wurden etwa 268 Tsd. t emittiert. Insgesamt wurden 4,6 Mio. Euro für Umweltschutzmaßnahmen aufgewandt, davon 41 % für Wasser, 33 % für Luft und 26 % für den Klimaschutz. Mit dem Einsatz der Mehrwegverpackungen Hybox und FOSB konnte der Transport von 488 t Verpackungsmaterial vermieden werden und reduzierte den Abfall um etwa 977 t.





Im Jahr 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



S+T AG




	S+T AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	176.440
	205.462
	195.617
	233



	Umsatz/M [€]
	133.122
	225.115
	228.604
	193



	Personalaufwand/M [€]
	24.417
	44.891
	43.367
	256



	Ertragssteuern/M [€]
	-79
	1.531
	1.822
	71



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.388
	7.504
	11.188
	159



	Mitarbeiter (M)
	3.786
	3.918
	4.335
	107



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	163.750
	824.250
	1.364.600
	87



	Honorar AP [€]
	126.000
	417.000
	286.000
	166



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,71
	18,36
	31,47
	180



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1300
	0,3738
	0,6885
	162



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7043
	1,8419
	3,5062
	167



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,2108
	11,2143
	14,0680
	136







Die S&T AG mit Sitz in Linz, Österreich und Augsburg (früher: Kontron AG) ist ein IT-Systemhaus und Anbieter von Internet-of-Things- (IoT) und Industrie 4.0 Technologien. Der Konzern ist in 24 Ländern aktiv, wobei die DACH-Region, Osteuropa, Nordamerika und Asien die Kernmärkte sind. Die Geschäftsaktivitäten werden in die drei Segmente IT-Services (Planung, Consulting, Implementierung und Outsourcing), IoT-Solutions (Eigenentwicklungen im Bereich industrielle Automatisierung, Infotainment, Energiewirtschaft und Medizintechnik) und Embedded Systems (Technologie der ehemaligen Kontron Gruppe in den Bereichen Kommunikation, Luftfahrt und Transport) organisiert.





Im Jahr 2018 wurden im Segment IT-Services etwa 449 Mio. Euro (45 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, im Segment IoT-Solutions knapp 377 Mio. Euro (38 %) und im Segment Embedded Systems etwa 165 Mio. Euro (17 %). Etwa 10 % der Gesamtumsätze wurden in Österreich erwirtschaftet, etwa 14 % in Deutschland, 7 % in Polen, 5 % in Rumänien, 4 % in Russland, 13 % in Nordamerika und 47 % im Rest der Welt. Der Anteil an wiederkehrenden Umsätzen lag bei 241 Mio. Euro (24 % vom Gesamtumsatz), davon 211 Mio. Euro (88 %) im Segment IT-Services, 24 Mio. Euro (10 %) im Segment IoT-Solutions und 6 Mio. Euro (2 %) im Segment Embedded Systems. Mit dem Verkauf von selbstentwickelten Produkten wurden etwa 428 Mio. Euro (43 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon knapp 273 Mio. Euro (64 %) im Segment IoT-Solutions und fast 156 Mio. Euro (36 %) im Segment Embedded Systems. Mit dem Verkauf von Produkten anderer Hersteller wurden etwa 298 Mio. Euro (30 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon 218 Mio. Euro (73 %) im Segment IT-Services, knapp 80 Mio. Euro (27 %) im Segment IoT-Solutions und 860 Tsd. Euro (0,3 %) im Segment Embedded Systems.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 etwa 2.150 Mitarbeiter beschäftigt, etwa 50 % der Gesamtbelegschaft, wobei der Schwerpunkt im Bereich Entwicklung liegen dürfte. Insgesamt wurden im Bereich F&E knapp 123 Mio. Euro aufgewandt.





Im Jahr 2018 gehörten 70 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Tesla Germany GmbH




	Tesla Germany GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	470.356
	464.626
	664.789
	130



	Umsatz/M [€]
	1.335.968
	614.286
	1.890.141
	24



	Personalaufwand/M [€]
	60.870
	57.823
	60.282
	212



	Ertragssteuern/M [€]
	3.953
	4.422
	10.986
	178



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.138
	1.361
	16.901
	136



	Mitarbeiter (M)
	253
	294
	355
	208



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	26.000
	26.000
	25.000
	243



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Tesla Germany GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft der amerikanischen Tesla Inc., Fremont, Kalifornien, USA. Die Tesla Germany GmbH vertreibt Elektrofahrzeuge und Antriebskomponenten. Der Konzern hat eigene Vertriebs- und Sericezentren in Deutschland eingerichtet und verfügt über ein flächendeckendes Netzwerk an Schnell-Ladestationen (Superchargern). Im Jahr 2018 wurden in Deutschland die zwei Fahrzeug-Modelle S und X angeboten. Das Model S ist eine Premium-Limousine und das Model X ein SUV. Seit 2019 wird auch das Model 3 angeboten. Das neue Model Y ist eine zweite SUV-Variante. Die Fahrzeuge verfügen über ein Bordladesystem und ermöglicht dem Nutzer das Aufladen an nahezu jeder Steckdose. Das Portfolio beinhaltet auch ein Solarglass-Dach zur Stromerzeugung, das anstatt von Dachziegeln beim Hausbau verwendet wird, sowie eine Powerwall (Stromspeicher) mit einer Notstromversorgung bei einem Stromausfall des öffentlichen Netzes. Maximal 10 Powerwalls können zu einer Anlage kombiniert werden, wobei jede Powerwall eine Kapazität von 13,5 KWh hat. Mit den Supercharger-Ladestationen können die Akkus innerhalb von 30 Minuten für eine Reichweite von 270 km geladen werden. Die Ladestationen sind jeweils mit vier bis zehn Superchargern ausgestattet, so dass eine entsprechende Anzahl von Fahrzeugen gleichzeitig laden können. Die Betriebskosten sind im Wesentlichen vom Strompreis abhängig und die Wartungskosten dürften die von Verbrennungsmotoren und Hybrid-Fahrzeugen, bedingt durch fehlende Komponenten wie Öl, Ölfilter, Zündkerzen, Auspuffanlagen, Katalysator (keine Abgasuntersuchung beim TÜV erforderlich) und Motorventile, unterschreiten. Zukünftig will der Konzern in Brandenburg in einer eigenen Fahrzeug- und Batteriefabrik Komponenten herstellen. Im Jahr 2018 gab es in Deutschland 1.248 Zulassungen des Models S und 652 des Models X. Tesla gewährt seinen Kunden eine vertraglich vereinbarte Rückkaufgarantie. Vom Bund wird der Kauf von Elektrofahrzeugen subventioniert.





Im Jahr 2018 wurden von der Tesla Germany GmbH etwa 180 Mio. Euro erirtschaftet, davon knapp 169 Mio. Euro (93 %) durch Fahrzeugverkäufe sowie 12 Mio. Euro (7 %) mit Servicedienstleistungen.





Insgesamt fielen im Jahr 2018 Aufwendungen in Höhe von 157 Mio. Euro für Material an, 17 Mio. Euro für Personal sowie rund 27 Mio. Euro an sonstigen betrieblichen Aufwendungen.





Im Jahr 2018 waren bei der Tesla Germany GmbH insgesamt 294 Mitarbeiter beschäftigt. Die Geschäftsführer erhalten ihre Bezüge nicht direkt von der Tesla Germany GmbH sondern von der Muttergesellschaft.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Thyssenkrupp AG




	Thyssenkrupp AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	210.235
	231.219
	249.723
	221



	Umsatz/M [€]
	265.345
	215.758
	197.773
	213



	Personalaufwand/M [€]
	59.581
	63.976
	65.733
	189



	Ertragssteuern/M [€]
	2.247
	1.616
	356
	42



	Jahresüberschuss/M [€]
	-1.229
	-1.648
	65.644
	55



	Mitarbeiter (M)
	161.096
	157.751
	146.122
	9



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.500.000
	627.333
	1.300.250
	89



	Honorar AP [€]
	16.000.000
	17.000.000
	15.000.000
	11



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	41,96
	9,81
	19,78
	147



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0234
	0,0055
	0,0180
	7



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1041
	0,0186
	0,0541
	1



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-5,0505
	-0,7238
	0,0542
	1







Die Thyssenkrupp AG mit Sitz in Duisburg und Essen ist ein Technologiekonzern und in die fünf Segmente Components Technology, Elevator Technology, Industrial Solutions, Materials Services und Steel Europe organisiert. Der Konzern hat in 78 Ländern Standorte. Das Portfolio beinhaltet die Entwicklung und Fertigung von Anlagen für die Automobilindustrie, für Windkraftanlagen und für den Maschinenbau, sowie Personen- und Lastenaufzüge, Fahrtreppen und Fluggastbrücken. Außerdem werden Anlagen für die Chemie- und Bauindustrie gebaut sowie für militärische Unterwasserboote und Schiffe. Zusätzlich wird mit Rohstoffen gehandelt, Edelstahl produziert und kundenspezifische Dienstleistungen angeboten. Aufgrund der Zusammenlegung der europäischen Stahlaktivitäten mit der Tata Steel wird das Segment Steel Europe mit der Produktion von Flachstahl für die Automobilindustrie und andere Branchen nicht weitergeführt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 42,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 7,9 Mrd. Euro (18 %) im Segment Components Technology, 7,5 Mrd. Euro (18 %) im Segment Elevator Technology, 5 Mrd. Euro (12 %) im Segment Industrial Solutions, 14,6 Mrd. Euro (34 %) im Segment Materials Services und fast 9,5 Mrd. Euro (22 %) im Segment Steel Europe. Rund 2,1 Mrd. Euro (5 %) wurden konsolidiert. Regional wurden 13,5 Mrd. Euro (32 %) im deutschsprachigen Raum erwirtschaftet, 8,1 Mrd. Euro (19 %) im restlichen Westeuropa, 2,7 Mrd. Euro (6 %) in Zentral- und Osteuropa, knapp 8,8 Mrd. Euro (20 %) in Nordamerika, 1,1 Mrd. Euro (3 %) in Südamerika, 3,2 Mrd. Euro (8 %) im Großraum China, 2,8 Mrd. Euro (7 %) in Asien-Pazifik und 2,4 Mrd. Euro (6 %) in Afrika umd im Nahen Osten. Bezogen auf die Kundengruppen wurden im Jahr 2018 28 % mit der Automobilindustrie erwirtschaftet, 13 % mit dem Handel, 12 % mit dem Maschinen- und Anlagenbau, 11 % mit der Stahlindustrie, 10 % mit der Bauindustrie, 3 % mit der öffentlichen Hand, 3 % mit der Verpackungsindustrie, 2 % mit der Energieindustrie und 18 % mit sonstigen Branchen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 161 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon knapp 35 Tsd. (21 %) im Segment Components Technology, 53 Tsd. (33 %) im Segment Elevator Technology, etwa 21 Tsd. (13 %) im Segment Industrial Solutions, rund 20 Tsd. (13 %) im Segment Materials Services und knapp 28 Tsd. (17 %) im Segment Steel Europe. Regional waren in Deutschland etwa 63 Tsd. Mitarbeiter (39 %) beschäftigt, knapp 25 Tsd. (16 %) im restlichen Westeuropa, etwa 5.700 (4 %) in Zentral- und Osteuropa, fast 24 Tsd. (15 %) in Nordamerika, knapp 10 Tsd. (6 %) in Südamerika, etwa 17 Tsd. (11 %) im Großraum China, knapp 12 Tsd. (7 %) in Asien-Pazifik und knapp 5 Tsd. (3 %) in Afrika und im Nahen Osten. Im Jahr 2018 kamen vier Mitarbeiter während der Arbeit ums Leben.





Im Jahr 2018 wurden etwa 787 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt, davon waren etwa 400 Mio. Euro kundenauftragsbezogene Entwicklungskosten. Rund 5.000 Mitarbeiter an 90 Standorten arbeiten in diesem Bereich. Der Konzern hält etwa 20.700 Patente und Gebrauchsmuster, von denen 2.200 neu angemeldet wurden. Außerdem hält der Konzern 10.500 Markenschutzrechte, von denen 300 neu angemeldet wurden.





Der Energieverbrauch im gesamten Konzern lag im Jahr 2018 bei 76 TWh. Die CO2 Emissionen lagen bei rund 22 Mio. t.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 500 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Toyota Deutschland GmbH




	Toyota Deutschland GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.579.216
	2.065.041
	2.175.214
	73



	Umsatz/M [€]
	6.735.686
	7.918.699
	7.320.513
	7



	Personalaufwand/M [€]
	121.171
	142.276
	119.658
	41



	Ertragssteuern/M [€]
	-4
	79.675
	27.350
	225



	Jahresüberschuss/M [€]
	392
	158.537
	25.214
	122



	Mitarbeiter (M)
	255
	246
	234
	220



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	155.000
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	152.000
	-
	180.000
	191



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,28
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0271
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5000
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	465,0000
	-
	-
	-







Die Toyota Deutschland GmbH mit Sitz in Köln ist eine Marketing- und Vertriebsgesellschaft. Das Verkaufsgebiet liegt hauptsächlich in Deutschland. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Automobilen der Marken Toyota und Lexus sowie von den dazugehörigen Ersatzteilen und des Zubehörs. Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden im Verkaufsgebiet fast 87 Tsd. Neufahrzeuge der Marken Toyota und Lexus zugelassen. Dies entspricht einem Marktanteil von 2,5 %. In Deutschland waren es 82.359 Fahrzeuge der Marke Toyota und 2.734 Fahrzeuge der Marke Lexus. Die Toyota-Modelle Prius, Yaris, Auris und RAV4 sind auch als Hybrid-Varianten erhältlich. Beim Prius gibt es auch ein Plug-in-Modell. Ende des Geschäftsjahres 2018/2019 hatte Toyota 17 Modelle mit Hybridantrieb im Programm. Etwa die Hälfte der Neuzulassungen der Toyota Modelle hatten einen alternativen Antrieb.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden etwa 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,5 Mrd. Euro (86 %) mit dem Verkauf von Neufahrzeugen, etwa 188 Mio. Euro (11 %) mit Ersatzteilen sowie 54 Mio. Euro (3 %) mit der Erstattung von Dienstleistungen. Zusätzlich wurden etwa 128 Mio. Euro mit der Erstattung von Werbe- und Vertriebsaufwendungen erzielt.





Das Modell Yaris hat mit rund 22.600 Einheiten bei den Neuzulassungen einen Anteil von ca. 27 %, bezogen auf die Marke Toyota. Auf fast 15.000 Einheiten (18 %) kommt der C-HR gefolgt vom Kleinwagen Aygo mit rund 13.800 Einheiten (17 %) und dem Auris mit fast 12.000 Einheiten (15 %). Der Prius erreichte mit etwa 2.470 Einheiten 3 % bei den Neuzulassungen. Bei der Marke Lexus wurden vom Modell NX fast 1.000 Einheiten (36 %, bezogen auf die Marke Lexus) neu zugelassen, vom Modell RX etwa 600 Einheiten (22 %), vom Modell CT knapp 400 Einheiten (15 %) und vom Modell IS etwa 300 Einheiten (11 %).





Der Materialaufwand betrug knapp 1,69 Mrd. Euro. Davon wurden fast 1,64 Mrd. Euro für Waren benötigt und knapp 48 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Für Werbung und den Vertrieb wurden fast 94 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt waren Ende des Geschäftsjahres 2018/2019 255 Mitarbeiter, alle im kaufmännischen Bereich, beschäftigt.





Die Toyota Motor Europe SA, Brüssel, Belgien, hält 90 % an dem deutschen Unternehmen und die Toyota Motor Corporation, Toyota City, Japan, hält die restlichen 10 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Varta AG




	Varta AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	175.876
	264.636
	256.042
	217



	Umsatz/M [€]
	118.958
	143.592
	198.267
	212



	Personalaufwand/M [€]
	38.688
	43.824
	55.566
	226



	Ertragssteuern/M [€]
	4.729
	8.307
	8.573
	165



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.252
	19.778
	21.774
	125



	Mitarbeiter (M)
	2.284
	2.528
	4.386
	106



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.384.333
	1.650.000
	6.700.000
	1



	Honorar AP [€]
	425.000
	469.000
	1.059.000
	81



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,78
	37,65
	120,58
	220



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5285
	0,9091
	1,5409
	195



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,4946
	2,8947
	5,2140
	188



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	16,1595
	6,6000
	14,0314
	135







Die Varta AG mit Sitz in Ellwangen Jagst ist ein Konzern, der Batterien und Energiespeicher entwickelt, herstellt und vertreibt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Microbatteries und Power & Energy organisiert, die durch die Unternehmen Varta Microbattery GmbH sowie Varta Storage GmbH repräsentiert werden. Produziert wird an fünf Standorten in Deutschland, Rumänien, China und Indonesien. Der Vertrieb läuft über eigene Vertriebszentren in Europa, den USA und Asien, um die Kunden in über 75 Ländern zu erreichen. Das Portfolio im Segment Microbatteries beinhaltet Batterien im Bereich Healthcare (z.B. für Hörgeräte), Entertainment (z.B. für Kopfhörer) sowie Industrial (z.B. für Server, Autoschlüssel und Alarmsysteme). Das Portfolio im Segment Power & Energy beinhaltet Batterien und Akkus für power-packs, Elektrowerkzeuge, Kommunikationsgeräte, Gartengeräte und Medizingeräte. Zum Einsatz kommen Technologien wie Lithium-Ionen, Zink-Luft, Silber-Oxide und Nickelmetallhydrid, um Batterien und Akkus in der Regel frei von Quecksilber herzustellen.





Im Jahr 2018 wurden fast 272 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 219 Mio. Euro (81 %) im Segment Microbatteries und fast 52 Mio. Euro (19 %) im Segment Power & Energy. Regional wurden in Europa 137 Mio. Euro (51 %) erwirtschaftet, fast 73 Mio. Euro (27 %) in Asien, rund 56 Mio. Euro (21 %) in Amerika sowie 5 Mio. Euro (2 %) in sonstigen Regionen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 2.300 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 1.350 (59 %) in Europa, 911 (40 %) in Asien und 19 (1 %) in den USA.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 12,9 Mio. Euro aufgewandt, davon 9,8 Mio. Euro im Segment Microbatteries und 3,1 Mio. Euro im Segment Power & Energy. Die Forschungsschwerpunkte liegen in den Technologien von Zink-Luft-Batterien für Hörgeräte, wiederaufladbare Lithium-Ionen-Knopfzellen sowie Lithium-Ionen-Heimspeicher.





Im Jahr 2018 gehörten insgesamt 16 Unternehmen zum Konzern, davon sieben in Deutschland, eines in Rumänien, zwei in Österreich, zwei in den USA sowie jeweils eines in Japan, China, Singapur und Indonesien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



VW AG




	VW AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	689.475
	857.369
	874.419
	109



	Umsatz/M [€]
	354.927
	443.786
	392.051
	138



	Personalaufwand/M [€]
	61.863
	75.304
	71.201
	162



	Ertragssteuern/M [€]
	5.317
	7.599
	5.001
	130



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.289
	24.644
	15.521
	143



	Mitarbeiter (M)
	664.500
	569.266
	568.508
	1



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	6.292.000
	5.674.250
	6.371.333
	2



	Honorar AP [€]
	20.000.000
	19.000.000
	19.000.000
	10



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	101,71
	75,35
	89,48
	218



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0213
	0,0180
	0,0172
	5



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1223
	0,1058
	0,0944
	4



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,4142
	0,3236
	0,4332
	13







Die VW AG mit Sitz in Wolfsburg ist ein globaler Fahrzeughersteller. Der Konzern ist in die Bereiche Automobile (VW, Audi, Porsche, Bentley, Seat, Skoda, Lamborghini, Bugatti), Nutzfahrzeuge (Scania, MAN, Ducati), Power Engineering (Dieselmotoren, Getriebe, Antriebsteile und Prüfsysteme) und Finanzdienstleistungen (Finanzierung, Leasing, Bank und Versicherungen) organisiert. Im Jahr 2018 wurden etwa 10,8 Mio. Fahrzeuge ausgeliefert, darunter 10,1 Mio. PKW und etwa 730.000 Nutzfahrzeuge. Die Hauptabsatzmärkte sind Westeuropa, USA, China, Russland, Brasilien und Mexiko.





In Westeuropa wurden etwa 3,1 Mio. Fahrzeuge ausgeliefert, davon ca. 1,1 Mio. in Deutschland, in Nordamerika etwa 940 Tsd., davon 640 Tsd. in den USA, in Asien-Pazifik etwa 4,5 Mio., davon 4,2 Mio. in China, in Südamerika etwa 500 Tsd. und in Zentral- und Osteuropa etwa 720 Tsd. Bei den Auslieferungen lag die Marke VW an der Spitze mit 6,2 Mio. Einheiten gefolgt von Audi mit 1,8 Mio., Skoda mit 1,2 Mio., Seat mit 500 Tsd. und Porsche mit 250 Tsd. Einheiten. Von den Nobelmarken Bentley wurden etwa 10 Tsd. ausgeliefert, von Lamborghini knapp 6 Tsd. und von Bugatti 76. Bei den Nutzfahrzeugen wurden etwa 445 Tsd. Einheiten in Westeuropa ausgeliefert, 83 Tsd. in Zentral- und Osteuropa und etwa 92 Tsd. in Südamerika. Etwa 500 Tsd. Volkswagen Nutzfahrzeuge wurden ausgeliefert sowie 136 Tsd. der Marke MAN und 96 Tsd. der Marke Scania. Knapp 80 % der Belegschaft war im Segment PKW beschäftigt, knapp 17 % im Bereich Nutzfahrzeuge und etwa 3 % in den Segmenten Power Engineering und Finanzdienstleistungen. Etwa 188 Mrd. Euro (71 %) wurden im Segment PKW erwirtschaftet, 36 Mrd. Euro (14 %) im Segment Nutzfahrzeuge, knapp 4 Mrd. Euro (2 %) im Segment Power Engineering und 35 Mrd. Euro (13 %) im Segment Finanzdienstleistungen. Etwa 60 % vom Umsatz wurden in Europa erwirtschaftet (davon 18 % in Deutschland), 18 % in Asien-Pazifik, 16 % in Nordamerika und 4 % in Südamerika.





Im Bereich F&E investierte der Konzern im Jahr 2018 etwa 5,6 Mrd. Euro. Etwa 12.800 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt, mit den Joint Venture Unternehmen zusammen sogar fast 52 Tsd. Es gab etwa 7.600 Patentanmeldungen im Jahr 2018. Etwa 13 Mio. Euro wurden in den Umweltschutz investiert. Hinzu kamen noch 230 Mio. Euro Betriebskosten für den Umweltschutz. Davon flossen etwa 31 % in den Abwasserschutz, ca. 30 % in die Abfallwirtschaft, 18 % in die Luftreinhaltung und knapp 11 % in den Boden- und Gewässerschutz.





Für die Produktion der PKW und leichten Nutzfahrzeuge wurden ca. 20,5 TWh Energie sowie 39 Mio. cbm Wasser verbraucht. Die CO2-Emissionen werden mit etwa 7,2 TWh beziffert. Außerdem fielen etwa 123.000 t Abfall an.





Insgesamt gehören 1.328 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Wacker Neuson SE




	Wacker Neuson SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	356.462
	362.781
	382.967
	183



	Umsatz/M [€]
	317.784
	313.904
	290.871
	173



	Personalaufwand/M [€]
	64.934
	64.266
	64.637
	194



	Ertragssteuern/M [€]
	10.875
	8.091
	7.148
	149



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.927
	14.531
	2.521
	204



	Mitarbeiter (M)
	5.370
	6.056
	5.554
	97



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.066.667
	1.333.333
	1.566.667
	72



	Honorar AP [€]
	600.000
	700.000
	900.000
	91



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	16,43
	20,75
	24,24
	158



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1875
	0,2104
	0,2909
	115



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9099
	1,0178
	1,2930
	115



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,2130
	4,5455
	33,5714
	157







Die Wacker Neuson SE mit Sitz in München ist ein Technologiekonzern, der unter den Markennamen Wacker Neuson, Kramer und Weidemann am Markt vertreten ist. Das Portfolio von Wacker Neuson besteht aus Baugeräten und Kompaktmaschinen. Über Kramer werden Radlader und Teleskoplader für die Bau- und Landwirtschaft vertrieben. Über die Marke Weidemann werden Radlader und Teleskoplader international vertrieben. Die Kunden sind Kommunen, Bauunternehmen, Garten- und Landschaftsbaubetriebe sowie Industrieunternehmen. Der Konzern ist in die drei Segmente Baugeräte, Kompaktmaschinen und Dienstleistungen organisiert. Das Segment Kompaktmaschinen beinhaltet Radlader, Teleskoplader, Maschinen für die Bau- und Landwirtschaft sowie den Garten- und Landschaftsbau, Ketten- und Radbagger bis zu 15 Tonnen. Neue Geräte im Jahr 2018 waren akkubetriebene und somit emissionsfreie Vibrationsplatten, zwei 3,5 Tonnen Bagger, 5 bis 7 Tonnen Kompaktbagger in China, Radlader bis 11 Tonnen sowie das Power Drive-Getriebe, das über den gesamten Geschwindigkeitsbereich ohne Schaltvorgang betrieben wird.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 456 Mio. Euro (26 %) im Segment Baumaschinen, 921 Mio. Euro (53 %) im Segment Kompaktmaschinen sowie 348 Mio. Euro (20 %) im Segment Dienstleistungen. Regional wurden in Europa rund 1,2 Mrd. Euro (73 %) erwirtschaftet, in Amerika 398 Mio. Euro (23 %) und in Asien-Pazifik 60 Mio. Euro (4 %). Etwa 1,1 Mrd. Euro (65 %) wurden in den drei wichtigsten Märkten erwirtschaftet. Davon fast 659 Mio. Euro (39 %) in Deutschland, 289 Mio. Euro (17 %) in den USA und knapp 161 Mio. Euro (9 %) in Österreich.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 5.400 Mitarbeiter auf Vollzeitbasis beschäftigt, davon rund 4.300 (81 %) in Europa, etwa 770 (14 %) in Amerika sowie 260 (5 %) in Asien-Pazifik. Hinzu kommen noch 820 Leiharbeiter. Die Fluktuationsrate lag im Jahr 2018 bei 13 %.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 knapp 36 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 440 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält weltweit 274 Patente und Gebrauchsmuster, 51 Patente und Gebrauchsmuster wurden im Jahr 2018 erteilt und 22 neue Patente und Gebrauchsmuster angemeldet.





Insgesamt 54 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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	Wirecard AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	924.588
	1.017.532
	1.135.817
	96



	Umsatz/M [€]
	272.969
	334.907
	391.153
	139



	Personalaufwand/M [€]
	32.371
	39.247
	43.651
	254



	Ertragssteuern/M [€]
	9.559
	8.092
	12.029
	186



	Jahresüberschuss/M [€]
	70.632
	58.215
	67.326
	53



	Mitarbeiter (M)
	3.766
	4.449
	5.154
	102



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.396.000
	3.835.667
	2.298.750
	34



	Honorar AP [€]
	1.055.000
	1.716.000
	2.100.000
	56



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	74,02
	97,73
	52,66
	210



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,6992
	0,7723
	0,4561
	143



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,5721
	6,1866
	3,9295
	178



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,7023
	4,4429
	2,6499
	75







Die Wirecard AG mit Sitz in Aschheim ist ein Technologieunternehmen im Bereich elektronischer Zahlungsverkehr. Es ist in die beiden Kernsegmente Payment Processing & Risk Management (ca. 70 % Umsatzanteil) und Acquiring & Issuing organisiert. Der Konzern stellt seinen Kunden die komplette Infrastruktur eines online-Bezahlsystems einschließlich der Anbindung an das globale Bankennetzwerk sowie die notwendigen Lizenzen zur Verfügung. Als zusätzliche Dienstleistung wird auch eine Datenanalyse angeboten, die Echtzeitanalysen des Einkaufverhaltens der Shopbesucher den Kunden zur Verfügung stellt. Zusätzlich werden Dienstleistungen angeboten, welche das Risikomanagement der Kunden unterstützt und Hilfe bei der Betrugsprävention leistet. Die Plattform bietet den Wirecard-Kunden auch die Gelegenheit, ihrerseits Kundenbindungsprogramme und Serviceleistungen im Digital Banking zu implementieren. Um sichere Zahlungsvorgänge im Internet realisieren zu können, muss ein Institut, das Kreditkarten herausgibt (Issuer) vom Händler akzeptiert (Acquirer) werden. Daher ist es nur lizenzierten Finanzdienstleistungsunternehmen erlaubt, entsprechende Dienstleistungen anzubieten, um zwischen Issuer und Acquirer einen Geldtransfer und somit sicheren und vertrauenswürdigen Internethandel zu realisieren. Die Kundschaft besteht überwiegend aus Internethändlern, die ihre Zahlungsprozesse an Wirecard auslagern. Im Jahr 2018 waren das etwa 238.000 Kleinunternehmen sowie 41.000 mittlere und große Unternehmen. Alleine im Jahr 2018 konnten 52.000 Neukunden gewonnen werden.





Das gesamte Transaktionsvolumen lag im Jahr 2018 bei etwa 125 Mrd. Euro, davon wurde die Hälfte in Europa generiert. Etwa 47 % vom Gesamtumsatz wurde in Europa erwirtschafet, etwa 45 % in Asien-Pazifik und etwa 8 % in Amerika und Afrika.





Die Belegschaft verteilt sich auf die Regionen Deutschland (28 %), restliches Europa (12 %), Asien-Pazifik (48 %), Amerika (8 %) und Naher Osten, Afrika (4 %).





Im Jahr 2018 wurden 103 Mio. Euro im Bereich F&E investiert. Etwa 1.350 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt.





Etwa 50 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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